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ijod.  Augustanns  I  Monac.  No.  485  aus  dem  XL  Jahrhundert  hat  von 
den  Herausgebern  des  Demosthenes  die  verschiedenste  Beurtheilung  erfahren.  Einst 
von  Reiske  zum  obersten  Kriterium  der  demostheuischen  Textkritik  erklärt  büsste 
er,  als  die  Pariserhandschrift  2"  genauer  bekannt  wurde,  seine  bevorzugte  Stellung 
bald  wieder  ein  und  musste  sich  mit  einem  mehr  oder  minder  unbedeutenden  Platze 
begnügen,  ja  Funkhaenel  (epist.  ad.  Hermann,  de  Phil.  HI)  verwies  ihn  gar 
unter  den  \4er  Rangklassen,  in  welche  er  die  zahlreichen,  fast  auf  200  sich  be- 
laufenden Handschriften  des  Redners  einzutheilen  versucht,  in  die  letzte  und 
schlechteste.  Am  meisten  zutreffendes  Urtheil  erwartete  man  von  Voemel,  dessen 
reiches  handschriftliches  Material  bessere  Einsicht  in  das  Verhältniss  der  einzelnen 
Handschriften  zu  einander  und  freien  Ueberblick  gewähren  konnte.  Das  Resultat 
seiner  Untersuchung  ist  die  Aufstellung  folgender  Klassen: 

1.  2'  (Parisinus), 

2.  F  (Venetus), 

3.  Aug.  I  (Monacensis), 

-    0    >  mixtae  familiae. 

Dass  dieses  Resultat  kein  abschliessendes  genannt  werden  kann,  ist  weniger  durch 
Voemels  Urtheil  verschuldet  als  durch  die  mangelhaften  CoUationen,  auf  die  er 
sein  Urtheil  gründete.  Dieselben  stammen  zum  grossen  Theil  aus  einer  Zeit,  in  der 
die  Handschriftenvergleichung  noch  so  zu  sagen  ins  grobe  zu  arbeiten  pflegte  und 
feineres  Detail,  wie  Bezeichnung  der  Rasuren,  Erforschung  der  ursprünglichen  Les- 
arten vor  der  Rasur,  Ausscheidung  der  corrigirenden  Hände,  Angabe  über  dem 
Texte  nachgetragener  Wörter  u.  dgl.,  worin  nicht  selten  der  Hauptwerth  einer 
Collation  beruht,  so  gut  wie  keine  Berücksichtigung  fand.  Dazu  kommen  Aus- 
lassungen und  Verseheu  im  kritischen  Apparate  selbst,  Verwechslung  ähnlich, 
bezeichneter  Handschriften,  wie  Augustanus  I  mit  Augustanus  H  oder  HI  etc. 
Druckfehler  im  Texte,  die  wieder  das  kritische  Material  alteriren,  und  andere  Irr- 
thümer  mehr.  Wohl  am  schlimmsten  fuhr  dabei  Augustanus  I.  Wenngleich  oft 
genug  verglichen  und  gelegentlich  wieder  eingesehen  strotzt  die  Collation,  wie  sie 
Voemel    in    der    Ausgabe   der   dr^f-ujo^iai   des  Demosthenes    (Halle   1857)   aus   dem 


r-^-r-. 
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Vorhandenen  zusammengetragen  hat ,  von  Fehlern  jeder  Art.  Reiske  hatte  daran 
seine  Sporen  verdient,  und  man  muss  wohl  annehmen,  dass  ihm  vorher  nie  eine 
griechische  Handschrift  zu  Gesichte  gekommen ,  um  die  Thatsache  erklären  zn 
können,  dass  er  so  viele  handschriftlichen  Abbreviaturen  falsch  erklärt,  dass  er  oft 
selbst  bei  den  alltäglichen  Endkürzungen  der  Wörter  wie  ag,  ovg,  eiv  im  Zweifel 
ist  oder  leol  riov  h  Xeqqov.  §  2  Note  6  zu  dem  allbekannten  Compendiura  Auta 
bemerkt:  'Aug.  I  x«ra  memorabili  compendio',  §  7,  Note  1  zu  der  ge- 
wöhnlichen in  der  Handschrift  selbst  regelmässig  wiederkehrenden  Kürzung  ;'a^ 
(nemlich  y  mit  einem  Querstrich  durch  den  zweiten  Zug):  'memorabili  com- 
pendio  yaq  Aug.  V  u.a.  Nach  ihm  haben  Dindorf  und  zuletzt  C.  Schaefer  die 
Sache  zwar  einigermassen  gefördert  aber  bei  weitem  nicht  erschöpft. 

Eine  eingehende  Beschreibung  der  Handschrift  gaben  Reiske  in  seiner  prae- 
fatio  §  17  und  Voemel  §  31,  zu  denen  ich  einige  kleine  Berichtigungen  fnge.  Die 
Zahl  der  Blätter  beträgt  470,  nicht  450.  Allerdings  ist  das  letzte  Blatt  mit  der 
Zahl  450  bezeichnet  aber  irrthümlicherweise  indem  nach  der  Zahl  460  aus  Versehen 
450  statt  470  geschrieben  ist.  'Caret  codex  plerumque  apicibus'  ist  dahin  zu  ver- 
vollständigen ,  dass  der  Acutus  besonders  bei  kleinen  Wörtern  gerne  fehlt,  der 
Circuraflex  aber  regelmässig  gesetzt  wird  und  dass  es  ebensosehr  Regel  ist  den 
Spiritus  lenis  wegzulassen  als  den  Spiritus  asper  beizusetzen,  uvxov  bedeutet  darum 
immer  airov,  nicht  aijov.  Spätere  Hände  haben  alle  diese  Zeichen  nachgetragen. 
Nicht  nur  'plerumque  dat  yivEölhu,  yivioa/.Eiv  pro  yiyvea^ui^  yiyvioayLEiv,^  sondern 
vielmehr  immer  mit  Ausnahme  von  /.ctTo.  0d.  «  §  41,  16  bei  Voem.,  wo  die  Schreibung 
yiyvouevov  };  yEytvt^uivov  zugleich  mit  der  abweichenden  Wortstellung  zusammen- 
hängt. TiEol  T.  eigt/r^g  §  23,  2  und  in  den  übrigen  Stellen  in  denen  Voemel  yly- 
vea.'^ai  als  im  Aug.  I  überliefert  anführt,  ist  vielmehr  überall  yivea'^ai  geschrieben. 
Von  der  Bemerkung,  das  die  Handschrift  atei  statt  thl  und  :iavTct  für  a;iavra 
setze,  ist  ersteres  unrichtig,  letzteres  sollte  heissen :  Aug.  I  bietet  häufiger  a/iavra 
als  TtavTa  und  stimmt  darin  grösstentheils  mit  3  überein.  Der  Rand  der  Hand- 
schrift war  ursprünglich  bedeutend  breiter  und  war  es  noch,  als  die  zweite  Hand 
ihre  Bemerkungen  an  die  Seite  schrieb;  daher  fehlen  niQi  l4lovvt\ooi  §  15  in  den 
am  Rande  links  nachgetragenen  Worten  von  aUA  bis  oigarrjoty  die  ersten 
Silben  jeder  Zeile: 

]  Aa  zat  vag  äXkag 

]  aovg  otxed'j 

]  Tovg  aL\U7[}.£v 
]  evovg  ^Exa 

]  f.t€TfQ(üV 

]  airf/Ctv 
wonach  also  ungewiss,   ob  Ang.  I    in    der   vorletzten  Zeile  i]iitttQiov  oder  v^tifQiav 
hatte    und    Voemels   Angabe    zu   corrigiren    ist.      tceqI   xi^g   £iQi]vt]g   §   15,    wo    die 


fehlende  Steile  rechts  am  Rande  nachgetragen  worden,  fehlen  aus  demselben  Grunde 
die  S  c  h  1  u  s  s  silben  jeder  Zeile : 

OV'/.OVV    JT 

OLVX    av 
TOvg  Big  T0\ 
lir^  Y.om^g 
yr^g  y.al  n^g  cur 

TOV    TToXe 

In  dem  nur  im  Aug.  I  erhaltenen  argumentum  anonymi  zur  Rede  tteqI  zr^g  eiqi\vr^g, 
das  bei  den  Herausgebern  eine  Musterkarte  von  Fehlern  und  Widersprüchen  der 
Collation  enthält,  sind  gleichfalls  einige  Buchstaben  am  Ende  der  Zeilen  abge- 
schnitten ,  doch  lässt  sich  das  Fehlende  aus  dem  Vorhandenen  mit  Sicherheit  er- 
gänzen. Am  Schluss  §  7  ist  ausserdem  noch  ein  kleines  Ende  abgerissen,  w^as  zu 
unrichtiger  Lesart  geführt  liat:  iV«  .  .  vJO:rEQ  iccrgog  evqeO^i^  y.aiu  rovg  ?Myovg 
yEvio&ui  lautet  die  Stelle  in  der  neuesten  Fassung  bei  Voemel,  nachdem  Wolf 
die  letzten  Worte  tov  Xoyov  uel  geschrieben  und  Reiske  dagegen  bemerkt  hatte :  'hie 
vocabulum  erat  fumo  obscuratum  et  amputatum,  ut  legi  non  posset:  olei  quidem 
non  est*.  In  Wirklichkeit  hat  die  Handschrift  tovg  Xöyovg  yEyo  .  .  .  ;  das  zweite  /, 
sowie  eie  Rundung  des  o  sind  bei  genauer  Untersuchung  noch  zu  erkennen,  und  es 
kann  somit  nur  yEyoviog  geheissen  haben. 

Aug.  I  ist  als  der  beste  Repräsentant  seiner  Familie  anzu- 
sehen und  seine  Textesrecension  als  die  zweitbeste,  welche  nur 
von  iS'L  üb  er  troffen  wird*).  Diese  Rangordnung  der  Handschrifteuklassen, 
welche  schon  vor  drei  Decennien  von  meinem  Vater  (Abhandl.  d.  b.  Akademie  d. 
Wissensch.  1839  lieber  die  dritte  philippische  Rede  des  Demosthenes*  p.  2)  an- 
gedeutet worden,  wird  über  jeden  Zweifel  erhaben,  wenn  man  die  vielen  Stellen 
vergleicht,  an  denen  eine  scheinbare  Abweichung  des  Augustanus  von  der  besten 
Recension  —  vorliegt,  während  die  schlechtere  Lesart  im  Augustanus  erst  durch 
zweite  oder  dritte  Hand  in  den  Text  oder  an  den  Rand  kam  und  die  ursprüngliche 
vollkommen  mit  —  übereinstimmte  oder  auch  überhaupt  keine  Differenz  der  Lesart 
von  Aug.  und  —  existirt,  z.  B.  TtEgt  avvia^Eiog  §  11,  Note  14  sagt  Voemel:  \'oul- 
aavTig  post  Eivai  omittit  —  recte,  turbat  enim  sententiam*:  alle  anderen  Hand- 
schriften haben  nach  seiner  Angabe  die  Glosse;  aber  Aug.  stimmt  vielmehr  mit  — 
überein  und  hat  sie  nicht  im  Texte,  erst  von  späterer  Hand  wurde  sie  am  Rande 
beigeschrieben.  —  ^eqI  avvza^.  §  13,  Note  3  lautet  die  Ueberlieferung  des  —  vvv 
ei7t£h\  die  schlechteren  Handtschriften  nach  Voemel  theils  leyEii'  vtv,  theils  wie  Aug. 


*)  In  der  eben  erschienen  Ankündigung  Teubners  von  'Demosthenis  de  Corona  oratio,  in  usum 
&cholarura  edidit  I.  H.  Lipsius"  ist  dieses  Verhältniss  der  Handschriften  richtig  gewürdigt  und  für  die 
betreffende  Rede  eine  neue  Collation  des  Aug.  I  sowohl  als  des  Bavaricus  versprochen. 

1* 


s. 
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VL'P  leyeiv.  Aber  Aug.  hat  vielmehr  viv  ehcElv  wie  -.  —  jcegl  airia^.  §  20,  2  wird 
angeführt:  —  a/.oneiv,  Viud.  6  (fQoveiv,  die  übrigen  ?.tyEii;  letzteres  also  anch  Aug. 
von  dem  noch  bemerkt  wird,  er  habe  am  Rande  ay.OTteiv  beigeschrieben.  Er  hat 
vielmehr  nichts  am  Rande  beigeschrieben,  sondern  im  Texte  ay.o:ieiv  ganz  wie  — .  — 
Tteql  T.  avui.toQtiüv  §  3,  18  hat  Aug.  nach  Voemel  mit  allen  übrigen  Handschriften 
ausser  —  die  Glosse  tf  ynof.tr^.  Vielmehr  stimmt  Aug.  allein  mit  —  und  hat  die 
Glosse  nicht  im  Text  sondern  erst  von  späterer  Hand  am  Rande  beigesetzt.  — 
:;r^c;  Tr]v  ^niaiohy  c.  (i)iL  §  18,  9  wird  der  Zusatz  aviol  als  nur  in  .^^  und  Urbinas 
fehlend  angeführt.  Das  Wort  fehlt  auch  im  Aug.  —  neol  avviai.  §  4,  3  muss 
auch  Aug.  den  Handschriften    beigezählt  werden,    welche  mit  —  7i  agavaAiaxeTe  statt 

TTooaarctllay.erE  geben.  —  y.ara  0iX.  d  §  14,  2  fehlt  tov  im  Aug.  wie  im  — .  — 
§  16,  10  hatte  2"  von  erster  Hand  oeiootg,  von  späterer  aigolg;  ganz  ebenso  Aug. 
vor  der  Rasur  von  erster  Hand  aeiQolg^  nach  der  Rasur  aigolg.  —  sceqI  t.  eiQ. 
§  14,  2  hatte  -  von  erster  Hand  nQoa^ojfte^a,  dann  die  eine  Hälfte  des  Buchstaben 
10  ausradirt  und  in  o  verwandelt.  Es  fehlt  wieder  die  Angabe,  dass  auch  Aug.  von 
erster  Hand  iroüaiioued^a  hatte  und  später  durch  Rasur  der  einen  Hälfte  des  vj  daraus 
o  gemacht  worden.  —  §  17,  2  soll  —  allein  ihi^  elvai  geben,  Aug.  und  alle  anderen 
die  Interpolation  ojote  Gvjg  r.  Elvai  enthalten  ;  wieder  unrichtig,  soweit  es  Aug. 
betrifft;  denn  dieser  hat  wie  —  ojot  £?»'«/.  —  §  17,  9  v^iäg  die  gewöhnliche  Lesart, 
—  allein  Ij-iag.  Beizufügen  ist,  dass  auch  Aug.  von  erster  Hand  i]iutg  bot  und 
durch  Rasur  i]itag  in  vuäg  geändert  ist.  —  §  25,  3  xara  acvd^i/.ag  die  richtige, 
längst  von  Funkhaenel  Zeitschr.  f.  Alterthumsw.  1841  p.  402  und  anderen  gegen 
die  Vulgata  y.aca  rag  Gi'vi>i\/.ag  nachgewiesene,  von  Voemel  ohne  Grund  verschmähte 
Lesart  des  -,  die  aufzunehmen  war,  auch  wenn  —  durch  keine  andere  Handschrift 
unterstützt  wurde.  Aber  auch  der  Aug.  stimmt  mit  - ;  denn  rcig  ist  erst  über  der 
Zeile  von  zweiter  Hand  nachgetragen.  —  ^ieqi  l^hn'v.  §  24,  3  haben  nach  Voemel 
nur  —  und  Urbinas  die  bessere  Lesart  oiy.  i^v  .  .  ygag^Eiv,  die  übrigen  mit  Aug.  u 
7^v  .  .  tyqaipa.  Vielmehr  ist  o  t^v  .  .  tygwi'cc  im  Aug.  durch  die  zweite  Hand  einge- 
schwärzt, welche  durch  Rasur  olk  in  o  und  ;'^f/£/i'  in  fc';'^/»/'a  änderte,  die  ursprüng- 
liche Lesart  war  dieselbe  wie  in  — .  —  §  35,  9  wird  ng,  der  müssige  Zusatz  eines 
Grammatikers  dem  Aug.  aufgebürdet,  während  er  in  —  und  anderen  Handschriften 
richtig  fehlt.  Auch  Aug.  hat  ihn  nicht  in  seinem  Texte,  sondern  die  zweite  Hand 
schrieb  ihn  als  Randbemerkung  bei.  —  §  39,  16  gewinnt  die  richtige  Schreibung 
öiOQvyj]  (statt  diijoi-yr^),  in  -  und  Urb.  erhalten,  eine  weitere  Bestätigung  durch 
Aug.,  der  sie  gleichfalls  bietet.  —  yard  (Dd.  y  §  26,  6  war  /iJjdVia  in  die  Hand- 
schriften gedrungen,  das  jetzt  durch  die  Autorität  des  —  getilgt  ist.  *optime  omisit 
^ridtva  ^  sagt  Voemel ;  'omiserunt  —  et  Aug.'  sollte  es  heissen,  denn  letzterer  hat 
das  Wort  nur  am  Rande,  von  viel  späterer  Hand  beigesetzt.  —  §  35,  5  hat  auch 
Aug.  I  die  in  ^  fehlende  Glosse  (favEqiog  nicht.  —  Selbst  in  Kleinigkeiten  oder  zu- 
fälligen Fehlern  stimmt  Aug.  oft  in  aufFallender  Weise  mit  —  zusammen  z.  B.  yata 
(DiX.  y   §61,16  in  der  Schreibung  Jiqoar^EOav  {TAr  :rQ0OiiEoav)\    y.cna  0iX.  ö  §23,  13 


L- 


t 
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mn^igyE  (für  d/ir^Qy.£);  ueqI  ai'ii(.i.  §  9,  8  in  der  zufälligen  Verschreibnug  roig  für 
TÖlg;    vjitq  3lEyaL  §  25,  8  TiEQiEtdtoftEr  von  erster  Hand  für  nEquöiouEv  u.  a. 

Diese  zahlreichen,  aus  den  wenigen  Staatsreden  entnommeneu  Beweise,  die 
sich  ausserdem  aus  diesen  selbst  leicht  um  das  doppelte  hätten  vermehren  lassen, 
mögen  zeigen,  wie  unzuverlässig  das  kritische  Material  bei  Voemel  ist  und  wie  die 
Recension  des  Augustanus  der  des  -  weit  näher  steht,  als  man  bisher  annahm. 

Augustauus  I  ist  aber  auch  der  beste  Repräsentant  seiner  Familie.  Dies 
zeigt  sich  besonders  in  Stellen,  wo  er  die  Spuren  der  richtigen  Lesart  wenn  auch 
in'  verderbter  Gestalt  noch  erhalten  hat,  die  anderen  Handschriften  seiner  Klasse 
aber  bereits  ändern  oder  die  verderbte  Lesart  verständlich  zu  machen  suchen.  So 
ist  die  in  —  —  und  an  anderen  Stellen  auch  im  Aug.  —  erhaltene  Form  dyovr^vl  (für 
dxoviTi)^  welche  ich  im  letzten  Hefte  des  Philologus  1872  p.  365  als  die  richtige, 
von  den  besten  Handschriften  und  den  griechischen  Grammatikern  gleichmässig 
anerkannte  geschützt  habe,  vtteq  t.  '^Pod.  tlEid^.  §  31,  9  in  Vind.  6,  Y  und  anderen 
in  d/.ovi^vE  übergegangen,  während  Aug.  I  in  seiner  Schreibung  dy.ovr^rtTi  die  End- 
silbe noch  erhalten  hat  und  auf  die  Entstehung  der  Verderbniss  hinweist.  Ohne 
Zweifel  hatte  ein  Abschreiber   das   ihm  unverständliche  dyovr.xi  in  dyovr^TE  verlesen 
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und  der  Schreiber  des  Aug.  fand  in  seinem  Originale  d/.ovr^n  oder  auch  d/.ovr^TE 
und  nahm  nun  die  Endsilbe  doppelt  in  seinen  Text  auf.  hr^Q  t.  \Pod.  aAEc^^. 
§  6,   15  ist   die  zufällig  geänderte  Wortstellung   eTciyEig^jt  ddiKEiv  von  erster  Hand 

selbst  durch  Striche  verbessert  tTTiyEiQiji  ddr/.ETv  wovon  die  anderen  Handschriften 
dieser  Klasse  keine  Notiz  mehr  nehmen  und  die  Wortstellung  ETriy.  dd.  festhalten. 
Nicht  selten  bildet  Aug.  I  die  Uebergangsbrücke  von  der  besten  Recension  2" 
zu  der  geringeren  der  übrigen  Handschriften,  indem  er  noch  einzelne  Theile  des 
richtigen  aufweist  oder  die  Entstehung  der  späteren  Corruptel  veranschaulicht. 
Ich  wähle  nur  einige  Stellen  zum  Beweise  und  zwar  solche,  in  denen  die  Heraus- 
geber bisher  über  den  Aug.  unrichtig  referiren.  xara  0iL  d'  §  8,  2  lautet  die 
richtige  Ueberlieferung  der  guten  Handschriften  uEzd  rijv  Eigr^vt^v,  die  der  schlech- 
teren {.lETa  rr^v  EiQt'^vr^v  rrjv  ElQtjutvtp>  oder  rijr  Eigr^Luvi^v  Eiotp-r^v.  Das  Wort  EiQtjih't^v 
ist  nicht  als  absichtliche  Glosse  zu  betrachten,  sondern  beide  Verdernisse  erklären 
sich  aus  dem  Aug.,  der  für  rijv  EiQrjvr^v  die  zufallige  Verschreibung  r/;»'  EiQi]f.itti]v 
hat  (so,  nicht  ti^v  EiQtjiiitvtp'  £iQi]Vfp>).  —  ngog  Tt]v  tniOT.  t.  0tL  §  16,  10  schwankt 
die  Lesart  zwischen  TTQog  rr^v  tiuv  d-stov  und  TTQog  ti^v  naqd  ziov  S-eiov  Evvotav. 
Nichts  scheint  näher  zu  liegen  als  Ttagd  für  ein  den  Genetiv  S^eiov  erklärendes 
Glossem  zu  halten,  aber  im  Aug.  steht  vielmehr  rrqog  ti]v  Tragd  Ttjv  tüv  iß^Ecov 
nvotav  und  Ttaqd  Tt]v  ist  nur  als  Variante  von  Trqog  rr^v  anzusehen,  durch  Ver- 
wechslung der  Compendien  dieser  Präpositionen  entstanden   und  von  dem  Schreiber 

TtftQtC     Ttjy  7l(}OC       XTJV 

des  Aug.  wahrscheinlich  in  der  Gestalt  nqog  zr^v  tvjv  ^eiov  Etvoiav  oder  ^ra^o  rt^v 
T.  ^.  evv.  in  seinem  Originale  vorgefunden.  Die  jüngere  Lesart  sucht  beides  zu 
vereinigen,  indem  sie  das  unverständliche  t?V  streicht.     Dieselbe  Verwechslung  von 


^ 
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-((idg  und  itaod  bieten  die  Handsclirifteu    iiqI  aina^.  §  4,  3.  _  Okvvlh.  y   §  29,  6 
geben  ravTa  ;fohrtiofin'üi\:  nur   2"  und  Bavaricus,  die  übrigen   Totavra  noXix, 

.01. 

Die  Entstehung   des  letzteren    ist  aus  dem  Aug.  ersichtlich,  welcher  raiaicu  7Coh- 

TEioiu'j'Oig  (sie)  hat,  indem  aus  Versehen  die  Silbe  ca  zweimal  geschrieben  und  dann 
daraus  gemacht  wurde,  was  in  die  Vulgata  überging. 

In  den  Glossemen  liegt  der  Angelpunkt  der  demosthenisehen  Kritik,  sagt 
mit  Recht  Rehdantz  Jahrb.  1858  p.  456  ff.,  und  je  mehr  gelesen  eine  Rede,  um  so 
mehr  war  sie  der  Interpolation  ausgesetzt.  Der  Aug.  gibt  uns  ^reQi  Ifkovv.  §  15.  4 
ein  Beispiel,  wie  leicht  derartige  Erweiterungen  in  den  Text  eindringen  können. 
Hier  ist  zu  den  Worten  diccffi/Etgetv  rovg  vi^auWag,  womit  eine  Seite  des  Blattes 
schliesst,  von  erster  Hand  selbst  das  Scholion  beigeschrieben  :  ro  dtaifO^tigar  ]]  loyoig  ij 
XQ\uaaiv.  Diese  Worte  sind  nicht  nur  von  derselben  Hand  sondern  auch  von  der- 
selben Grösse  der  Buchstaben,  so  dass,  wer  nicht  den  Sinn  beachtet,  sie  als  zum 
Texte  selbst  gehörig  ansehen  wird.  Keine  der  uns  erhaltenen  Handschriften,  auch 
.2?  nicht,  ist  ganz  von  Glossemen  frei.  In  Betreff  des  2f  hat  diese  Ansicht  nament- 
lich Rehdantz  a.  0.  gegen  Funkhaenel  und  Voemel  mit  vollem  Recht  vertheidigt. 
Nur  eine  Stelle  möge  hier  als  Beweis  dienen.  /Mid  UhL  /  §  31  beginnt  in  allen 
Handschriften,  auch  in  .^  und  Aug.  I  mit  den  Worten:  d?X  ovx  i-rtQ  QuliiTtov 
y.ai  ojy  r/.eh'og  yrgarTu  rut;  olx  ovriog  t/^oiaiv,  ov  fiovov  x.  r.  A.  Hierin  ist 
meiner  Ansicht  nach  das  Verbum  t/ovoiv  erklärender  Zusatz  eines  Grammatikers 
und  aus  dem  Text  zu  tilgen.  Denn  gesetzt  auch  dass  tyovmr  v  ;i  t  q  UhliiTiov 
gesagt  werden  könnte,  wofür  aber  Demosthenes  gewiss  wie  §  46  t/oiai  rrqog 
</V//7riroi'oderwie'OAti.>. //§  17  t/oiat  (DiliTsrfj  gewählt  hätte,  so  ist  doch  in  dieser 
Wendung  das  Fehlen  des  Verbums  bei  ovy  ovjiog  stehender  Sprachgebrauch.  Wo 
sich  ein  Verbam  vorfindet,  wird  es  dem  ersten  negirten  Satztheile  beigefügt,  ovx 
ovTvig  dagegen  absolut  als  verstärkte  Negation  gebraucht  in  dem  Sinne  „keines- 
wegs"! So  Demosthenes  selbst  /mkc  Miiöluv  §  165:  ov  ui]v  Ntxr^Qccrog  .  .  ovo' 
Ev/.Ti^f.u>n'  o  rot  ^laiiovog,  ovy  ovrog-  ovo'  EL())^uog  .  .  «AA'  avTwr  V-Actaiog  und  in 
umgekehrter  Stellung  /.acd  aitffca'ov  u  §  56:  «A//  oty  ovtvjoi  ZcHfaiog-  ova  iö/.vr^ae. 
'/mO-  r^uih»  ra  iltevd?  ftaQruQth,  wo  ebendesshalb  ovx  wiederholt  ist,  weil  ovx  ovrioal 
kein  Verbum  bei  sich  zu  haben  pflegt.  Aeschin.  or.  III,  11)4:  dkX'  oixi  o  Kt(pakog 
o  7Ta?Miog  {■y.Euotg,  6  do/.vjv  di^uo/.oanyn-jTarog  yeyovh'ai,  oiy  oiTtog'  dXX*  fui  xdig 
ivai'Tiüig  ^(filotif.iEl.To. 

Im  allgemeinen  ist  -  selbstverständlicherweise  weniger  interpolirt  als  Aug.  I. 
Doch  sind  auch  die  Fälle  nicht  sehr  selten,  in  denen  Aug.  von  einem  in  2"  einge- 
drungenen Glosseme  noch  frei  geblieben,  und  hat  man  meines  Erachtens  die  Autorität 
des  Augustanus  in  dieser  Hinsicht  viel  zu  sehr  ignorirt.  Wenn  /.ata  QhX.  /  §  31 
der  Aug.  im  Verein  mit  Palatinus  I  statt  der  auch  in  ^f  vertretenen  Vulgata:  dlX 
ovdi  ßdgßaQov  iviev^ev  oitev  /aXov  elielr  mit  Hin  weglassung  des  oi^ev  nur 
ivTEvO^ev  -Aalov  thiüv  bietet,  so  ist  ol^ev  als  Glossem  verdächtig  und  hat  der  Redner 


ohne   Zweifel,    um    die  unschöne  Wiederholung  des  Zi)Ev,  das  gleich  darauf  wieder- 
kehrt,   zu  meiden,   evtev^^ev    als   Relativ  gebraucht,    wie    oft  genug  tv^Ev  steht.   - 
In  derselben  Rede  §  29    ist  Aug.    nicht    minder  bedeutend    für  die  Auffindung  von 
Interpolationen.      Dort   gebraucht   der  Redner   das  Bild   der  Krankheit,    die  an  den 
Menschen  heranschleicht,  wenn  er  auch  noch  so  sehr  von  ihr  ferne  zu  sein  glaubt: 
nal   T([j   Ttdvv   7r6qQco  Öo/.ovvti  vlv  dcfEGravai  TrqoatQyErai.      Statt  ttccw  ttoqqoj 
liest  der  Aug.  nur  jrdvu   und    7idvv  dcfEOTuvai  drückt  den  Begriff  der  Entfernung 
in  so  vollkommen  genügender  Weise  aus,  dass  der  Verdacht,  tioqqv)  verdanke  seine 
Entstehung  der  glossirenden  Hand  eines  Grammatikers,  nicht  ausgeschlossen  werden 
kann.  —  In  derselben  Rede   §  30   lautet   die   vulgäre  Ueberlieferung :    Ügueq  av  ei 
viog  .  .  dioj/.Ei    TL   fii]  y.ahog   ^n/  OQ.'hiog,  y.ar    avvo  ^liv  tüuvo  ä^wg  ^dfiiKECogEl v a i 
Kai  xaTrjoQiag  i5g  d'  ov  .TQoa/yMv  ?  log    ov  ylr,Qor6uog  rovron'  ^h  Taira  Itoi'ei  ovk 
iveivai  UyEiv.     Das  Wort  Eivai,   schon   durch   das   nachfolgende  IvEnai  störend,  ist 
im  Aug.  über  der  Zeile  nachgetragen  und  wird  um  sc  gewisser  als  müssiger  Zusatz 
zu  streichen   sein,   als   bei  seinem  Fehlen   die  Periode   bedeutend  gewinnt  und  eine 
andere   Handschrift,    Augustanus  II,   es   an    anderer   Stelle    einsetzt,    was    gleich- 
falls ein  Kennzeichen  ist,  durch  das  sich  Glosseme  zu  verrathen  pflegen*).  —  jtEqi 
lilovvifiov    §    0 :    7raQay.Qova^rai   ar   tuag    ourai    hto    tojv     TaviaZd^a    öwi/j^geiv 
fiellovTüJV,    cug    av    avrog    ty.Eivog   ßovhrai,   y.ul   .rglr   hiEöyr^fiivojv   y.al   vlv    de 
7iQuTT6vriov.     Dem  cod.  Urbinas  folgend  haben  schon  Franke  und  andere  ueU^vtiov 
als  Interpolation  gestrichen;  Voemel,  dem  die  Autorität  des  Urbinas  nicht  genügend 
zu  sein  schien,  nahm  es  wieder  in  den  Text.     Es  wurde  wieder  übersehen,  dass  auch 
der  Äug.  ^ieMvtoiv  fortlässt   und  erst    von  späterer  Hand  als  Randbemerkung  und 
zugleich  über  der  Zeile  eingetragen  hat.  Wie  viel  kräftiger  aber  die  Rede  wird,°wenn 
uE^6vT0}v  fehlt  und  dioi/.iOEiv  von  vTtEOyji^iviüv  und  nqajTovTOJv  abhängig  gemacht 
wird,    sieht  jeder  kundige   auf    den  ersten  Blick.   —   xara  (P/A.    Ö'  §  21,   5:  tTEqov 
TidXiv  av  ov^ßl   Ti,  Traqaa/EvdCe&E   y.al  ^oqv ß eI^ e.     Voemel    nimmt  nicht 
ohne   Grund   an   der  Ordnung   der  Verba  Anstoss,   da   das  d^oqvßEioO^ai   dem  ^raqa- 
ay.£vduaOai  vorangehen   müsse    und  verweist    auf  TtEql  tcov  ev  XEqqov.  §   11,  wo  es 
mit    richtiger    Wortstellung    heisst:    tTTEidav   nvi>iö^Eda    ti    yiyvo^iEvov,   Tr^vr/.atTa 
^oqvßovfiEO^a   Aal   n aqaay.eva^o fiEd^a.      Es  fehlt  wieder  die  Angabe,  dass 
Aug.  y.al  ^oqvßEia^E  gar  nicht   im  Texte  hat,  sondern  von  weit  späterer  Hand  am 
Rande.      Hiedurch   sind   wir   zu    dem  Schluss   berechtigt,    dass   yal  d^oqvßEia&E  nur 
eine  aus  jener  Parallelstelle  eingedrungene  Erweiterung  ist.   —  TiEql  t.  Tiqog  LiUB. 
avv&.  §  24,   1:    y.al   a^a  ^ly.qd   ^iv   Ta    vfAtTsqa   Ttqdy^aTa  Ttoiovaiv,    tcc    de  tcov 
fX^qwv    layvqd.     Das   im   Aug.   fehlende  TrqdyfiaTa,    eines  der  häufigsten  Glosseme, 
ist   zu  tilgen   und   zwar  um  so  sicherer,    da  .^  hier  nicht  erhalten  und  also  Aug.  I 
die   zunächst   massgebende  Autorität    für    diese  Stelle  ist  und  die  Zusätze  derselben 

♦)  In  ganz  ähnlicher  Weise  hat  man  §  43  Schluss  in  der  Vulgata  dufiotg  fUat  nach  J"  und 
anderen  Handschriften  fUai  mit  Recht  getügt,  wo  Aug.  I  wie  an  unserer  Stelle  das  Wort  über  der 
Zeile  nachgetragen  hat. 
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Hand,  welche  hier  nocr/Licitu  im  Aug.  an  den  Rand  schreibt,  in  den  übrigen  J^tellen 
dieser  Rede,  in  denen  -2"  noch  erhalten  ist,  sich  durch  ihr  Fehlen  in  2;  gleichfalls 
als  Glosseme  erweisen*).  —  :ieoi  aiuu.  §  C,  12  huhu  tivai^  avtiov  fehlt  das  über- 
flüssige avcvjv  im  Aug.  I  und  ebenso  in  den  Handschriften  Vind.  6,  et,  Rehd.  Goth. 
Ruediger  de  cod.  Dresd.  p.  6  empfahl  es  zu  tilgen,-  Voemel  hält  es  nichtsdesto- 
weniger im  Text  und  bemerkt  dazu :  'nobis  non  tanta  est  bor  um  librorum  aucto- 
ritas,  ein  Urtbeil,  das  er  gewiss  nicht  gefallt  hätte,  wenn  ihm  eine  nur  einiger- 
masseu  genügende  Collation  des  Aug.  I  zu  Gebote  gestanden  wäre.  — 

Schon  mehrfach  wurde  erwähnt,  dass  verschiedene  Wortstellung  in  den  ver- 
schiedenen Handschriften  Glosseme  zu  verrathen  pflegt.  Eine  der  bezeichnendsten 
Stellen  dieser  Art  ist  intq  MeyaloTt.  §  18,  5:  iyco  dt  lotiuij  ir^v  noUv  .  .^ili^onov 
av  KouiaaaO^ai  Aal  {.ui  f^eh'iüVy  av  tcc  öUaia  7totm'  li>thvjaiy  /.ai  fi o tj  i)^ovvT loy 
ftera  riov  aUxov.  Längst  hat  man  ßot^lhovvnov  als  Erklärung  xu  uEtu  erkannt  und 
getilgt.  .3  hat  das  Glossem  nicht  und  Aug.,  der  es  bereits  im  Texte  hat,  zeigt  die 
Interpolation  durch  die  geänderte  Wortstellung  ßor^i^ovvciov  /.cd  an.  Dergleichen 
Glosseme  wurden  entweder  an  den  Rand  gesetzt  und  durch  Zeichen  die  betreflfende 
Stelle  im  Texte  notirt  oder  über  der  Zeile  eingetragen;  besonders  im  letzteren 
Falle  musste  dem  Abschreiber,  der  sie  für  nachgetragene  Worte  des  Textes  hielt, 
oft  Zweifel  entstehen,  ob  er  sie  vor  oder  nach  dem  darunter  stehenden  Worte 
einzutragen  habe. 

Ein  anderes  Anzeichen  von  Glossemen,  das  mehr  Beachtung  verdient,  als  ihm 
bisher  zu  theil  geworden,  besteht  darin,  dass  ein  an  sich  entbehrlicher  Begriff  in 
zwei  verschiedenen  Recensionen  durch  zwei  verschiedene  Wörter  ausgedrückt  ist. 
Aeusserst  selten  täuscht  dieses  Merkmal  bei  Demosthenes.  Eines  der  schlagendsten 
Beispiele  ist  den  Herausgebern  entgangen.  tteqI  t.  7rQüg  i^/€|.  awi^.  §  27,  10: 
:iiüi;  ov  /.acaffm-ig  jioielj  oti  uirl  cüv  eiajcleh'  lo  eti^vg  tvdov  elvai  i^u^'iavvjvio; 
So  die  eine  Recension,  auch  Aug.  I,  die  andere  rtvjg  ov  Actccufctvig  Iv  ort,  andere 
haben  beides  im  Texte:  //  :ioul,  oder  theils  //  theils  7roui  am  Rande.  Sowohl 
TToiei  als  >]v  sind  erklärende  und  unnütze  Grammatikerzusätze,  welche  das  fehlende 
Verbum  ergänzen  sollen.  Die  Ergänzung  ist  aber,  wie  nicht  selten  in  solchen 
Zusätzen,  zugleich  falsch,  denn  vielmehr  iari  muss  als  Verbum  gedacht  werden. 
Die  Auslassung  der  Copula  in  derartigen  Fragen  lässt  sich  aus  einer  übergrossen 
Anzahl   von   Parallelstelleu   aus    dem   Demosthenischen  Sprachgebrauch    belegen**). 

*)  Auch  xutu  0iX.  y  %  1,  14  wird  statt  nttyra  tu  rtQfiyfitau  nur  rr«ir«  zu  lesen  sein,  indem 
schon  die  verschiedene  Wortstellung  im  Urbinas:  tu  nfiuy^uurit  Ttüyru  Verdacht  erregt  und  xaru 
*/A.  y'  §  69,  3  ist  zu  Voemels  Note,  dass  2'  und  pr.  Urb.  die  Glosse  r«  nftayfiuiu  fortlassen,  dasselbe 
vom  Aug.  beizufügen,  der  es  nur  als  Randglosse  von  dritter  Hand  enthält. 

**)  Wie  hier  nuig  ov  xr.t(((pavis;  so  rrw?  ovx  uiaxi'oy,  tiüs  ov  dftyof;  rttSs  ov  a/erhoy;  rttÜe 
ovx  tlyf'.yxr,;  nüis  ovX  fixog;  Ttütg  ovX  tliioy;  rtiSg  ov  (fiiyfu6y;  rrwf  oix  adixoy;  nüg  ovX  uioTtoy; 
ntas  ov  To\ur2o6y;  TiiÖs  dirutöy;  nws  ovX  ftStjXoy  u.  a:  orat.  XXIII,  61;  139;  140;  XXIV  30-  31« 
58;  74;  99;   110;   179;  209;  XXVI,  12;   1.5;  28;  6.3;  64;    XXIX,   14;    XXX.   18;  U,   7;  21  ;  W,   19; 


Auch  die  Interpunktion  des  Augustanus,  welche  überall  in  Punkten 
besteht,  ist  in  vielen  Fällen  der  Berücksichtigung  werth;  z.  B.  wird  y.ara  (JJik.  y 
§  46  die  Verbindung  der  Wörter  il'^roj  y.elerEVE,  wie  ich  sie  im  Philologus  !87'J 
p.  545  vorgeschlagen  habe,  durch  das  Fehlen  der  Interpunktion  nach  eY^io)  im  Aug. 
unterstützt.  —  y.ard  0iL  ß'  ^  1,  ,3  bestätigt  der  Aug.  die  von  Voemel  selbst- 
ständig gefundene  Interpunktion  vor  aet.  —  Aehnlich  §  3,  4  nach  aff^arautv.  —  7ieQi 
l4Xovv.  §  5,  12  interpungirt  Aug.  wie  — :  Ö7[oi^QO)  av  yQt^oOe,  viiElg  I'^ete  tiv  vioov, 
was  weit  kräftiger  als  die  Verbindung  yQt^aD^e  rt/e/c,  und  von  Voemel  nicht  ver- 
lassen werden  durfte.  —  In  derselben  Rede  §  38  ist  des  Aug.  Satzverl>indung 
herzustellen:  d;iaiioh'TEg  tociov  ror  aröga,  r/.E7vog  ...  Denn  roiiov  xor  arÖQa 
kann  von  ayiairoivreg  nicht  getrennt  werden  und  nach  deraosthenischem  Gebrauche 
der  Wortstellung  würde  d:iaiTovvTEg  fehlen ,  wenn  mit  tovtov  der  Nachsatz 
beginnen  sollte. 

Nach  diesen  einleitenden  Bemerkungen  wird  es  gerechtfertigt  erscheinen  eine 
neue  Vergleichung  des  Augustanus  bekannt  zu  geben,  wobei  ich  mich  auf  die 
Staatsreden  beschränke  und  überall  Voemels  kritische  Ausgabe  zu  Grunde  lege,  so 
dass  alles,  was  Voemel  entweder  ausdrücklich  oder  unter 'vulgo'  als  im  Aug.  stehend 
anführt,  darin  wirklich  enthalten  zu  denken  ist,  wenn  nicht  das  Gegentheil 
bezeugt  wird. 

Collation  des  Augustanus  L 

^OXivO^iaKog  y . 

Die  Handschrift  beginnt  mit  OXivO:  y  Schluss  von  §  24  bei  den  Worten: 
•AatthTTOv  tTii  fitv  öif  TüJv  '^EX?,t^vr/Mv,  zwei  Blätter  von  erster  Hand ,  welche  bis 
xard  0iL  a  §  3  tivog  ovv  f-'vEy.a  zaira  \  reichen.  Mit  dem  dritten  Blatte  beginnt 
das  supplementum  Aug.,  aus  10  Blättern  bestehend,  in  welchen  der  im  Aug. 
fehlende  Theil  ergänzt  ist.  Von  ^Ohviy.  a  §  11:  dv  d''  dvahoaag  anfangend  um- 
fasst  es  den  Rest  der  ersten  Oljnthischen  Rede,  die  ganze  zweite  und  dritte  Oljn- 
thische  und  den  ersten  Theil  der  ersten  Philip jischen  bis  §  28  h'VEvi-/.ovTa  y.al  \  , 
woran  sich  auf  der  nächsten  Seite  unmittelbar  wieder  der  Text  der  ersten  Hand 
mit  fJixQov  Ti  TTQog  anschliesst.  Der  Anschluss  ist  so  genau  bewerkstelligt,  dass 
der  Schreiber  die  Buchstaben  der  letzten  Zeile  in  den  Worten  rdlavTa  hvEvt\yovTa 
yiai  weit  auseinander  zog,  um  die  Zusammengehörigkeit  mit  dem  nächsten  Blatte 
dem  Auge  deutlich  zu  machen.  Ursprünglich  bestand  das  supplementum,  wie  die 
Berechnung  der  Zeilen  erweist,  aus  1 1  Blättern,  wovon  das  erste,  den  Anfang  der 
ersten    Olyuthischen   Rede    (§  1  — §  28)    enthaltend,    selbst   wieder   verloren  ging. 


23;  LVII,  24;  25;  47;  XXX,  20;  XXI,  14;  XXXVII,  24;  XXXXIV,  33;  37;  XXXXV,  m-,  XIX,  59; 
66;  119:  132;  146;  XX,  156;  XXI,  120;  XXD,  71  u.  a. 
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8  -•*  Dis  öchiuss  und  zar«  0/)    «  8  i q    «r^i^u^     •  u       •  ' 

TT     1  •  •  ^  '^«'«  v'/A.  ß  g  1— d,  welche  sich,  wie  sesast,  noch  von  pr^tPr 

Hand  .n  z«.,  vere.n.eUea  BlUttern  erhalten  haben,  hat  der  Schreibet   es  s  ppTe meut  L 

hang   nicht   zu  unterbrechen.      Es  sind  also  in  diesem  Theile  die  Varianten  ,o«:„bl 
ans  Angnstanns  .selbst   als   ans   den.  snpplementnn.  Angnstani   a L  ßh  en     „as  h^ 
Voemel  vielfache  Verwirrung  verursachte. 

§  2.0.  9   roa«r,ß  y.ai  romlra  snpplem.  und  Aug.  I  selbst.   -8960  ^-.V  „m 

ltÄ;M*r '  T' '"'"""  --^'^  •^"'  ^  -'^^*-  - « -^^eb^^^' «- 

ä  27,  2  ,.,■,.  auch  Aug.  I  „nd  suppl.  _  4  .e^cu^r  rovu.,.  Aug.  I  und  snpp  - 
-  yupp  ,  (SIC.  A.I.  -  .„iauch  A.,  und  .suppl.  -  ,4  !»i,.  auch  A  '  - 
Schluss:  „her  ,%,,..„„.  in  A.  I  von  zweiter  Hand  oi..,o,ür  geschrieben.  -§28,  7 

§3  ,  n  «iWeo^ro,.  auch  A.  1   und  ..uppl.  -  ul,5,  A.  I,  ,;„«/suppl  -  ,7„L„ 

suppl.  -  7  „0,    auch   A.  I  und  suppl.  _    ,2  ifüy  A.  I  und  suppl.  -  8  3S    1  f« 

Z^  Td      b     ^l'ri\-  '  "'"  B-'-'^'g-g  ™  A.  I  entstand  durc     Fe„ch 
s  e  Id  To  h  dtuSh  l    *"'"  "^  "'""  g-^genüberliegenden  Blatte  abdrückten ; 

p„         c  ®     ,      ,  *   """  ^^^^  Oio/ro.   --   5  tind  zwar  tolto.  —  ß  vor  dpr 

S  36,  1  i,,a,.  A.  I,  ,,,,...  suppl.  -  3.  am  ^ai  {(.Sg  i.ig  Ifni.  unten  am  Rande 
nachgetragen  von  man.  pr.   -  zwischen  4  und  5  <5  ^»^raL  sappl.  - 

xara  4>iki7inov  a. 

.0.«.,   J^  ,.^|1,   ebell'    ;/ü  ^-4  -;;jj  .  -  §  3    4  vielmehr  h, 
^^  o  ^oi  oj  fütjctir    man.    1,  joaavO^  m.  2. 

abwel""  ''"'''  '"  sopplement,«  gebe  ich  im  Folgenden  nur  an.   wo  .ie  von  A.  ,  «,b.t 
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--  §29  zw.   13    u.    14  «  omitt.   man.    1,    sup.    lin.    add.    man.  2.    —  §  30  nach  4 
FTietd'  a  d'  eTrtyagoTortTt,  davon  ije   durch  Rasur  aus  e/re.  —  §  31,   10  ///;  omitt. 
man.    1,  sup.  lin.  add.   2.   —  §  32,   1   (u&g  omitt.  -    §  34  nach  8  rioi  yeqctarm.  — 
§  36,    1    jrqoolÖev   man.    1,    .iQooiÖev   man.  2.    -    §.  36,    16    avTog   mit   über  o  ge- 
schriebenen   V  von  man.   1.  —  §  38,4  tan  man.   1,  taviv  man.  2;  ferner  w  avöoe^ 
^iy.  omitt.  man.   1,  in  marg.  add.  2,  nemlich   cO    -   6  jzuvt.  —  8  von  iGTeqluiv 
die  Silben  tVrc  auf  Rasur.  —    §  41,   1  av.    -    §  42.  4  Tiqoeilr^cfev  man.   1,  Tfqood- 
Ir^cfEv  durch  darübergeschriebenes  C7   man.   2.-5  hioig    mau.   2,  das  zweite  f  auf 
Rasur;  hiess,  wie  es  scheint,  hiovc.  —  nach  10  Jy/oa/«  (so).  —  12  ri  nach  der  Rasur, 
Tivi  vorher.   —   nach   13  vor  iuct<;  kleine  Rasur,  in  welcher  wahrscheinlich  £/' stand. 
-    15    7cavT.    avTLov  che.    -    §  43,    5    UtQ   man.    1,    ^reQi    man.  2.-9  avrol  am 
Rande  von  man.  2.  —  15  av.  ~  §  44  vor  5  7il€iaov  ueifa.   —   9  y.ai>iöuE'da  man.  1, 
xui>(uei^a   durch    Rasur    man.  2.-11    ot-   omitt.  —  //iy    (so)  ursprünglich  ausge- 
lassen, von  man.  1   über  der  Zeile  nachgetragen.  §   4G,   1  av   omitt.   ausserdem 
betont:    oi-   yuq  tanv   ola  tanv  Vva  avÖqa.    —    7  aÜlUov  clrouiuOcov  ^Vic-jj-.     Ober- 
halb des  a  in  a.'lA/o^i'   ist   eine  Rasur   von  2  bis  3  Buchstaben,    deren  erster  wahr- 
scheinlich   a    war;    im    zweiten  Worte   steht   cctto   auf  Rasur    von  man.   2;    über  lo 
kleine  Rasur,  wahrscheinlich  ein  Circumflex  ausradirt,  der  Acutus  auf  i  stammt  von 
man.   J.    -    13    Ti/r^i  QaiÖiojg.    —    §  47,   3    vuag  ii6vov.  —  5  richtig  angegeben  or 
yaq  (ohne///).  .  uocivötl  —  uach  6  toIv   man.  1,  xovO-   man.  1  vel  2.  —  9  oi^.  — 
§  49    zw.  4  und  5  ^Jir^tqinvov.    —    §  50,  3  avl^Qo.iog  man.   1,    über  «  der  Spiritus 
lenis   gesetzt    von    man.    2.    —    5    r/mv^.    —    9   eart   mit  Rasur   eines    Buchstaben 
am    Schluss,   war   ohne   Zweifel   eanv    wie   in   2".    —    zw.    10   und    11    E^idioitev   mit 
diesem   Acceut.^—    13    (faul'   av.   —   §  51,     15    ro    von   man.   1    selbst   in   zw  ge- 
ändert. —   16  av.  ~  nach   17  r/xw»;  dt.  — 


TifQi    Tijg    fi^rjVTjg. 

Den  Titel  om.  man.  1,  iregl  eiQrlvr^g  (sie)  add.  man  2.  Dagegen  am  Schluss 
der  Rede  von  mau.  1  Titgl  p^g  eiQtlvr^g  unterschrieben.  —  Das  argumentum  anonymi 
trägt    den    Titel  Ino&eGig   rot   legl  eionr^g.  arg.    §1,1    .rdvrag  (oder  7ruvTiüg) 

agdrjv  auffixTvojv ,  die  Abbreviatur  des  ersten  Wortes  ist  die  regelmässige  für 
Trdvrag,  kann  aber  auch  7imt('jg  bedeuten,  aoör^v  vollständig  ausgeschrieben;  bei 
a^ufiATiiüv  (so)  ist  über  dem  letzten  v  hart  am  Rand  der  Zeile  ein  Kürzuugszeichen 
zum  Theil  erhalten,  wie  es  scheint,  das  der  Silbe  ag.  —  2  6'  omitt.  —  arg.  §  2 
afnfiy.Ti6vta.^  —  2  /«/  omitt.  —  3  a7ii';eaav  Tsic)  fx«/.  ov  ydg  nago.  —  arg.  §  3,  1 
ovv.  —  2  ror  habet.  —  3  Tt]v  auifmrvoviav.  —  4  y.al  —  5  to'ig  Lii^r^vaioig  omitt. 
—  6  tT,g  yvi'jfir;g  avTwv  dvaiQoi^uv}^g.  —  arg.  §  4,  1  tyovrog.  —  2  die  Angabe 
Wolfs  unrichtig,  stimmt  mit  Reiske.  —  3  elvai  durch  Abbreviatur.  -  arg.  §  5,  1 
log  eari  ÖiarpoQVjg  {eOTi  durch  Abbrev.).   —    2  ir^g  Trqoaiqiaevjg   ovx  dUxtTroutvr^g.  — 

2* 
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3  ?.üidoQtüv  omitt.  —  5  X^yeiy  omitt.  —  6  orfio  (Abbrev.)  >c«i  —  nach  6  7u;iün^Aey. 

7  ovTVJ  —  nach  7  (.leTiyeiqi^oaio.  —  arg.  §  G,  1  ngayiiatiAi^^  fy/oöffoc  tovjov.  — 
2  aiußoileveiv.   —   3  ty/gcufo^  agct  nicht 'oblitterata' sondern  «^a  durch  Abbreviatur. 

4  rcarr^v.  —  5  d^^Xov  omitt.  —  nach  5  .iQayfiuu/J^^  oder  /igayuurt/.vK  (durch  Ab- 
brev.).   —    arg.  §  7,  vor   1   viaoadotviv  aus  :raQfcdö$(>r  gemacht.    —    1    Tt]i'  uviiov.  — 

2  viitQ  nicht  'oblitteratum'  sondern  durch  Abbreviatur.  —  Wolf  unrichtig.  —  3  f x 
(sie)    ciiiv  TrQuyuanov   riß  a/.okovtyiac:.    —    4  «x.   —  5  agyoftevot^.    —   6  oiußovleviov. 

—  Toig   Xuyuig  yeyo[i'Vjg]  siehe   oben  p.  3.   —  arg.  §  8,   1    7iaQado$ov.    —    2  r/..    — 

3  QaiGTov.  —  4  y.cnud^yerca,  die  Präposition  durch  Abbreviatur.  — 

§  1  lu  ävÖQeg  ^Or^va'wi  wird  in  A.  1  regelmässig  qc  gekürzt,  was  wahrscheinlich 
nicht  i'J  ^^t^valut  sondern  oj  drdoeg  iJlh^vuioi  bedeuten  soll.  Ausgeschrieben  ist  die 
Anrede  nur,  wo  ich  es  ausdrücklich  bemerke.  —  8  a;iavrag.  —  §  "2,  11  ßm').tiai>t, 
davon  £  auf  Rasur,  wahrscheinlich  aus  ai.  —  §  4,  1  uvtov.  —  §  5,  15  tutig  tyyu- 
'/MTE.  —   §  6,   7    oidefitag   fVc//    oit'    t'xi^Qiig   oire    av/.oifarriag  idi'ag.  —  §  7  vor  2 

rot 
ovÖEig  (für  Ol  de  elg).    —    §  8,   1    y.al  tolto   man.   1,    y.ai  tvlto   man.  2.  —  §   10,   1 

^eanreiag  tiviTjv  (sie).  —  §  11,  l  roii-vv  ixnaviy'.  —  §  IJ,  7  ot  dv  (nicht  o  f'  ixv).  — 
§  12,  nach  10  TrQuoEvtyAijg  —  §  14,  2  7iQoa^iJuei^(t  man  1,  o  aus  lo  durch  Rasur 
man.  2.  —  nach  8  i]  ti.  —  §  15,  12  i^uctg  man.  1,  v^idg  durch  Rasur  man.  2.  — 
§  16,  2  Tl.  —  §  17,  2  vmi  ehai  (ohne  aiöa  t).  —  §  17,  9  tjiag  man.  1,  luag 
man.  2.  -  §  18,  nach  5  rce  aud.  —  nach  5  (fgorulaivia  von  man.  1  selbst  in 
ffQoi'OLaiöict  corrigirt.  —  §  19,  12  avtoig.  —  §  20,  2  ravta.  —  4  Javiu  von  man.  1 
aus  icdia  gemacht.  —  §  20,  5  Ivaai.  —  6  avToig.  —  §  22  nach  6  rjßoihio  mit  »;, 
ebenso  §  21    und  22,   dagegen    eßoilero  §  22,  2.   —  7  to  man.   1,  xov   man.  2.    — 

8  avTov.    —    10  avTov.  —  §  23   nach  11  tau.  —   §  24,  3  aga  (was  uga  bedeutet). 

—  10  ÖEihiv  (nicht  öei^ai).  —  13  eaeivo  man.  1,  etleUu  man.  2.  —  §  25,  3  Tag 
omitt.  man.   1,  add.  man.  2.  — 

xard   <Pi7.i7T7iov  ff . 

Ebenso  lautet  der  Titel  in  Aug.  I.  —  Das  argumentum  fehlt  wie  immer.  — 
§  1,  3  Interpunktion  vor  oleI.  —  §  2,  7  zoaovTio.  —  §  3,  nach  2  t]uEig  (iitEJg  Druck- 
fehler bei  Voemel).  —  4  Interpunktion  nach  d(ptaiai.iEv.  —  9  vielmehr  xa/  ^a'tcTra 
xai  ToiaiTa.  —  12  avvir^TE,  aber  i  durch  Rasur  aus  ei  gemacht.  —  §  5,  4  hravoq- 
S^vjd^r^aETai.  —  7  ursprünglich  icdvd^y  durch  Rasur  Jictvzag  man.  2.  —  §  7,  11 
mt  avTioL.   —  §  8  nach  5  v  in  t^'  auf  Rasur.  —  nach  Wtoiovxo.  —  §  9,  6  ctvrov. 

—  §  10,  1  •/,a^i>v(.uüv,  nach  a  ist  i  ausradirt.  —  2  olticivtiov  —  nach  2  uQüEoi^aij 
ursprünglich  ^iQotai^ai  —  §  11  nach  6  xij^r^.  —  8  ETthutEiv.  —  14  TaxEniov.  — 
§  12  nach   12  EiQif/.Ev  ursprünglich,  dann  v  ausradirt.   —   §  13  vor  1  dt  (für  Jia). 

—  §  14,  1  i'oO^  —  nach  2:  vor  xakug  Rasur  eines  Buchstaben  oder  einer  Inter- 
punktion. —  6  TEiyiEi,   der   fünfte  Buchstabe  i  auf   Rasur.    —    §  15,    4   av^ßdÜEiv 


; 


^ 


.i 


13 

(nicht  avvß).  —  §  16  nach  5  za/.Elm.  —  §  17,  9  xdlla.  —  §  18,  1  dftcfozEQa  ovv 
olÖEv  ctvzov.  —  13  /MKov  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  2.  —  14  dv.  — 
16  Edv.  —  21  zaiza  (nicht  zaizd).  —  §  22  vor  1  oYEa*&\  —  2  E^lßalUv.  —  §  23 
vor  2  7zaqaKE-AQüvafiivov.  —  2  dv  atoffQovtjE.  —  nach  3  6i  (für  Jia).  5  Ta)la.  — 
§  24,  a.  ^ev  eoz\  —  nach  7  eazi.  —  §  25  nach  2  7rQoarjoQiag,  davon  i  auf  Rasur. 
—  5  ot*  (nicht  ov).  —  §  26,  6  zovro  im\  —  §  28  nach  6  w  dvögEg  lAi>r^valoi 
ausgeschrieben.  —  §  29,  6  7to}.v  omitt.  man.  1.  sup.  lin.  add.  man.  1.  —  nach 
0  xaA«/»'  zivdg,  —  nach  14  ^rgoEO^at.  —  §  80,  nach  6  ^EOTTEiag,  davon  ei  auf 
Rasur,  war  ursprünglich  i.  —  nach  7  yEqörvi^aov.  —  nach  8  ztXEOi:>^  mit  Rasur,  in 
welcher  v  stand.  —  §  32,  5  \va  zr^v  d?J.ojg,  der  Accent  über  zr^v  ausradirt ;  von 
neuer  Hand  ist  über  d)liog  geschrieben  fjaz}^v,  dieselbe  Hand  hat  ti]v  dX?Mg  das  in 
zwei  Wörtern  geschrieben  steht,  durch  einen  Strich  verbunden.  —  §  33,  4  rpoßov  mit 
ausradirtem  Accent  über  der  ersten  Silbe.  —  §  34,  3  aizolg  schon  von  man.  1.  — 
4  dEÖv)Qodo-Ai^y.oaL  mit  Kasur  nach  dem  letzten  o,  wahrscheinlich  dieses  o  aus  v)  ge- 
macht. —  §  34  vor  9  VTToyaQa  in  einem  Wort.  §  35  nach  5  7iq6Eadai,  Accent 
über  E  ausradirt,  der  über  o  von  man.  2.  —  Unterschrift :  /.uzd  (Di)Ä7(7Tov  ß. 


Titel:   :tEqi    a)lori[aov  Xoyog  (sie);   zu   Xoyog    von  später  Hand  e  hinzugesetzt. 

—  §  1  <'^  fehlt,  beginnt  mit  'S^vÖQEg  d!hp'aioi.  —  §  2  nach  1  uUMvr^aov,  über  a 
scheint  ursprünglich  spiritns  asper  gestanden  zu  haben.  —  nach  4  avzov  man.  1, 
(ivzov  man.  3.  —  8  ejiEoßEtauEv,  über  a  von  man,  1  selbst  a  gesetzt.  —  §  2,  16 
avzov.  —  §  4,  5  Tov  to710v  zovzov  ovg,  vor  ov  in  zov,  in  tojVov  und  in  zovzov  jedes- 
mal kleine  Rasur,  wie  aus  cov  gemacht,  auch  die  Accente  auf  tov  und  zovzov 
stehen  auf  Rasur;  in  ovg  ist  nach  v  kleine  Rasur  und  zwei  Accente,  Acutus  und 
Circumflex,  über  dem  v.  —  §  5,  2  z^avzaviya.  —  3  fiE?J.6vTCüv  omitt.  mit  Zeichen 
an  den  Rand  gesetzt  und  von  ganz  neuer  Hand  nochmals  im  Texte  über  dioiy.i\oEiv 
eingetragen.   —   b  ßovlEzai.  —   15  Interpunktion  nach /^*}a^af.         \S  sdv  teX.  tav  te. 

—  §  6,  3  ytloiov  mit  diesem  Accent,  yElolov  von  ganz  neuer  Hand.  —  7  EvÖEi^rj- 
Tai,  die  Silbe  at  auf  Rasur  von  man  2 ;  ursprünglich  ohne  Zweifel  Ivöei^z^te.  — 
8  oTiaai.  -  §  7  nach  2  yJ^vd^Ei,  die  Silbe  ylsv  auf  Rasur  von  man.  2.  —  §  8,  2 
icdvzt'jv.  —  nach  2  d(fEOzr/.azE  von  man.  2  aus  icpEazr^yazE.  —  3  ETtEÖEiyvvzai.  — 
4  Tzaaiv.  —  9  diaötxdoEaO^E.  —  §  9,  5  avzov.  —  nach  6  t^uaiv  von  man.  2  aus 
vfilv  durch  Rasur.  —  7  avzov.  —  nach  1 1  iy.E7vov,  davon  v  auf  Rasur  ,•  es  war 
EXEivtoi  (oder  eyE7vog).    —    §   10,  7  also    ohne  7roXldyig.    —    §  12    vor    13   ToaovTtJv 

—  §  14  nach  2  d'Kko  (nicht  dlX).  —  §  15,  4  das  scholion  von  man.  1  heisst  ro 
öiaq^d^EiQEtv  7]  Xoyotg  t^  ygr^f-iaaiv.  —  nach  10  die  Worte  von  d}Jjd  bis  OTqaTr^ywv 
von  man.  1  am  Rande  nachgetragen,  vergl.  oben  p.  2.  —  §  17,  2  dv.  —  nach 
4    ovx    aloxvvovrai    man.    1 ,    01    ovx    alaxvvovTai    durch    darüber    geschriebenes    ol 
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man.  2.  -  §  18,  5  fraQctTraatv.  -  vor   7   akXo  (nicht  aXX).  —  §   19,  3  ijuly  tanv. 

—  vor  7  Interpunktion  vor  rain^y.  —  §  20,  4  £/ri|m«,  als  ein  Wort,  wie  es 
scheint.  —  7  vielmehr  o"  davon  spiritus  und  r  auf  Rasur  von  man.  1,  auch  der 
Accent  und  £  von  man.  1.  _  §  2 1  vor  8  e/.eh'ijv  man.  1,  exehw  man.  2.  —  vor 
11  Tta/Aoi   man.  1,    zaxw^-    man.  2.-14  uera^iahh   man.   1,    ueiaiiuX}^iv   man.   2. 

—  15  aiTol'.  -  §  24  vor  l  d\  nicht  tJt  (nach  f>3).  -  3  oJz  i>  7ra(>«i'o«o»'  Tavav 
tlajqafpeiv  man.  1,  durch  Rasur  von  man.  2  o  />  ri«o«i'oiio»'  TuvuvrUt  tygaipu.  — 
8  v  omitt.  man.  1,  über  der  Zeile  nachgetragen  von  man.  2.  —  §  25  nach  4  aixä 
man.  1,  /  atra  man.  3.  —  vor  10  ivvoucu\  das  zweite  v  von  man.  1  selbst  aas 
0  corrigirt.  -  §  26,  5  ahtov.  -  §  29,  4  .^aQciraan'.  -  §  31,  5  mu^myovg.  - 
6  ror,-  /;«£r.>orc;  x«£  f/>/A/;f /roi-  /«*  joi,:  övuuayoi^  omitt.  man.  1,  in  marg.  add. 
man.  2  (und  zwar  itieitQov^).  -  vor  9  /o>',  davon  ,?  auf  Rasur  von  man.  2  ;  es 
war,  wie  es  scheint,  uei>.  -  n  tuenQccv.  -  §  32  nach  2  UioXoyvj  man.  1,  ö^whj- 
yi'jv  man.  2.  -  nach  4  Öi]  (nach  i'i«),  davon  1]  auf  Rasur  von  man.  2 ;  ursprüng- 
lich wahrscheinlich  di.  -  nach  4  J'  a^mgavAcn'  man.  1,  daraus  durch  blosse  Rasur, 
also  ungewiss  von  welcher  Hand,  cJ'  a^tßqay.iav  gemacht.  -  6  y.iiGOLJ7rum.  -  7  /^ot- 
X^r«r.  -  §  33,  14  acjüi.  -  20  lruutr,^v.  -  §  34,  4  ey;ioduv,  der  .Vccent  von 
man.  1.  —  nach  10  :iiaiEv,^Tm  man.  1,  £  über  ai  gesetzt  von  man.  2.  — 
§35,  4  crirot\  —  9  ii^  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  -.  -  10  iog  ^Oiy.e 
tüjiog.  -  §  36,  4  £/yf£/.  -  §  37    nach   5  atqQiov.  —  6  oiÖi  man.   1,  o^öi,  man.   2. 

—  §^18  nach  6  to£/,.  omitt.  man  1,  sup.  lin.  add.  man.  1.  -  nach  8  Interpunktion 
nach  ai'ÖQct.   —    nach  8  o'vtvj^   mit  Abbreviatur   der  zweiten  Silbe    -  9  av  a'iqimv 
§  39,   1  av'  (für   uC).    -    nach    10   oqeloc   (sie).    -    16  ÖiuovyJ,  -  §  40,  4  bqücv, 

—  §  41,  2  oai^v  Ol  TTo'/lüi  i^uov  Yoaaiv  o,g  tcatol  OLOav  omitt.  mau.  1,  in  marg 
add.  man.  2.   -  §  44.  7  vielmehr  i^uv  .ron^aai  r«  Öiy.aia.  --  §  45  vor  2  i//ao//iro* 

—  5  stdyca.  Unterschrift  der  Rede:  Tiegl  a?lov(aov  Idyog  l  von  man.  1,  dazu  von 
man.  2  vor  a  ein  spiritus  gesetzt,  von  dem  undeutlich  ob  er  asper  oder  lenis 
sein  soll.  — 

7ie()l  Tiüv  iy  Xe(}()orria(i). 

Titel:  negi  riZv  ev  xeqqov/goji  Xoyog  .;.  -  §  1,  nach  2  c<5  ^iröoe^  :ii>rrmoi 
durch  das  Compendium.  In  dieser  Rede  i.st  von  §  13  angefangen  bis"  §  55'  von 
wo  Avieder  das  Compendium  eintritt,  c5  'avÖQig  liiy.^vcuoi  achtmal  au.sgesch rieben 
wodurch  wahrscheinlich  wird,  dass  auch  das  Compendium  nicht  Co  U^.vcTun  sondern 
io  civÖqii  ^40.  bedeuten  soll.  Siehe  noch  zu  §  35,  1.  -  §  2,  G  Kara  in  seiner 
gewöhnlichen  Abkürzung.  -  §  3  nach  2  J^v  (Tür  clV).  -  8  7  1  -mo  in  seinpr 
gewöhnlichen  Abkürzung.  -  nach  5  £i  pn^  rovro  (statt  £i  roho).  -  §  10    3  raiTr 

-  §   11,  4  ro  man.   1,    rcZ  man.  2.    -    ^   n,  5  li^rarra.    -    §   14   nach  2   »gd.ycn. 

—  4  vielmehr  neQiuarag,  davon  en-  auf  Rasur  von  späterer  Hand    -  §  15  5  viel 
mehr  eiaffoiaaüha  und  noch  deutlich  zuerkennen,  nur  die  Stelle  etwas  abgegriffen 
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—  nach  4  e^elvioi. 


-  §  18  nach  1  Xoytteo&ai  man.  1,  von  man.  2  £  über  m  ge- 
setzt. —  14  i^'z/y.  —  15  jrQcn^r.  —  nach  17  eaaai.  —  §  19,  2  dta.  —  §  20,  4 
6;roiovg  rivag  ovv.  —  15  eira  tu  tt^reiTe,  davon  rZ  auf  Rasur,  wie  es  scheint  von 
man.   1   selbst;    scheint  ursprünglich    tj   für  /t  gewesen   zu  sein.    —  §  22,   1  mzoji. 

—  23,  4  dooiaere  ftr^ze  avtol  arQareveai^e  ^i\ie  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  2 

—  13  A£/£/»'  man.  1,  leyio  man.  2  mit  Rasur.  —  §  24,  7  mcavreg.  —  nach  9  bri 
ovv.  —  §  26  nach  2  tan.  —  §  27  nach  3  oti  ovv.  —  9  ocyy.aTaTtQa'^a^avcoi.  — 
§  28,  2  tovt6  eoTiv.    —    nach  5  'moIvöui.    —    §  29,  2    ratTÜ  eaviv,  ebenso  nach  8. 

—  §  33,  9  tat  ü  dycüv  (sie).  —  §  34,  8  Tragemare,  über  ££  von  man.  1  ein  /;  ge- 
setzt. —  §  35,  5  TTaai  —  :idvra.  —  nach  10  iuöte  ganz  auf  Rasur,  wie  es  scheint 
schon  von  man.  1.  —  §  39,  4  navaaaO^ai  man.  1,  ^lavaaa^e  von  man.  3.  — 
§  40,  2  £Li^r/,gdTt^v  yML  ?Ma0^tvrj%.  —  §  41,  3  yeytvr^Tai  man.  1,  später  die  erste 
Silbe  ausradirt.  —  §  42,  4  vittov.  —  §  44,  2  ovTCjg  eartv  svi-O^r^g  v^uov  (sie).  —  5  non 
omitt.  «V.  —  §  45,  1  a&ijvr^iai.  —  5  agyigitov.  —  8  aohqiov.  —  10  vielmehr  öugdlg 
man.  1,  daraus  durch  Rasur  aigolg  gemacht. —  §  46,  10  £ro/7/»;r' —  lro/ui;i'.  —  §  47 
nach  4  in  rov  (nach  laf^tßctreiv)  or  auf  Rasur  von  man.  1  oder  2,  der  Accent  von  man.  1 

selbst.  —  §  49,  10  vielmehr  rovg  dlkoig  ^idvzag  tlXip>ag.  —  §  50,  2  litiv  tovto  do/.et. 

3  6t  (für  r£).  —  nach  3  Tigoio^tev.  -  §  51,  2  dV.  —  nach  4  r^v  von  man.  1  selbst  aus  t]v 
gemacht.  —  vor  10  tartv.  —  §  54,  3  e'Jeho^Ev.  —  §  55  nach  1  ursprünglich  dva/.ra 
geschrieben,  so  dass  nach  dem  ersten  d  die  Zeile  schliesst,  hierauf  die  Silbe  ya  am 
Itande  beigefügt,  wahrscheinlich  von  man.  1  selbst.  —  §  59,  2  Yr^  ganz  auf  Rasur 
von  man.  2,  statt  i  stand,  wie  es  scheint,  ei.  —  14  d)l6  ye.  —  §  60  vor  1  vratov 
(statt  Iloiov)  man.  1,  dann  vtj  fast  ganz  ausradirt.  —  3  taz  6.  —  8  ^eli^aeTe.  — 
§  61  nach  4  ov  ydg  taviv  ovy.  toxi.  —  7  V7Xi]gtTovvxag  ey.sivoji  am  Rande  von 
man.  3.  —  §  62  nach  7  ev  7ioiovvTa.  —  vor  8  S^erralolg  man.  1,  d^eTTaloig  man.  2 
mit  Rasur.  —  §  63,  8  öri  omitt.  man.  1,  sup.  lin.  add.  man.  1.  —  10  und  zwar 
oV  dv  noTE.  —  §  64  nach  1  ra  eni  (statt  zani).  —  7  rov  von  später  Hand  am 
Rande  beigesetzt.  —  9  aoq<tUoT  eari  (sie).  —  §  65,  1  ovv  ev  TTenov&OTVJv,  eben- 
so 5.  —  naQtdiü/.e  man.   1,  aTttdioTie  man.  2  mit  Rasur.   —  §  66  nach   1  a&r^vrjiaiv. 

—  6  xatyaQToi  in  einem  Wort,  wie  es  scheint.  —  §  67,  3  Tatza  (pigea&ai.  — 
12  ßovlofitvovg  man.  1,  zu  ßov,  das  die  Zeile  schliesst,  Xev  hinzugesetzt  und  von 
lofiivovg  das  l  ausradirt  von  man.  1  (oder  2).  —  §  68  Anfang  elva  q)tjalv.  — 
8  Ttolliü.  —  §  69  nach  3  avdgeHa  man  1,  avögeia  (sie)  man.  2  nach  der  Rasur.  — 
§  72,  1  ovdt  ye  ^01.  —  9  Xeyeiv.  eha  exelvcüv  /uev  r)  (fvaig,  nichts  weiter.  —  §  74,  5 
Ttüg.  —  nach  6  tyovzag  man.  1,  eyovTeg  man.  2.  —  nach  9  tqitjQcov  man.  1,  rgir- 
Qtov  man.  2.  —  §  75,  4  ag  dv.  —  7  eirtrji  omitt.  man.  1,  sup.  lin.  add.  2.  — 
§  76  nach  10  TragdnavTa  (d.  h.  nag  anavta).  —  §  77,  4  xa&eöe7ad^ai,  —  Die 
sabscriptio  der  Rede  fehlt;  der  Schluss  der  Rede  fällt  in  die  letzte  Zeile. 
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Titel:  /.ata  Hhlimiov  y  und  am  Rand  Ao/oc  ^  von  man.  1.  —  §  1,  15,  a^o- 
tiq^dva  hatte  mau.  1,  £/o/^  wurde  ausradirt  und  in  die  Rasur  u  geschrieben.  — 
17  6'  ri.  —  23  von  riv  aiia  ist  via  durch  einen  zufalligen  Flecken  bedeckt, 
aber  vorhanden.  —  §  0,  3  affh.tat.  —  11  avTt^g.  —  14  mV/«/,  der  Accent  von 
man.  1.  —  §  3  nach  5  v)di,  der  spiritus  lenis  von  man.  2,  über  vt  eine  kleine 
Rasur,  in  welcher  wahrscheinlich  der  sp.  asper  stand.  —  nach  7  ^evoi^.  —  §  4,  9 
Interpunction  vor  tri.  _  §  5,  2  nemlich  aiei  toi  yt.  —  §  8,  3  aviuv.  —  §  9,  6 
aXiö/M^dviov  man.  1,  dva)daAOf.nnov  man.  3.  —  10  vielmehr  viuv  t(f  t]uv,v  man.  1, 
l^ivjv  von  man.  3  in  vuvtv  geändert.  §   10,  2    ä.räi'ivjv.  —  §    11    vor  2  Exeii'oig. 

—  vor  2  airov.  —  §  12  vor  1  ;rQi<Jip'.  —  vor  1  rovioig.  —  §  13  nach  1  /// 
omitt.  man.  1,  sup.  lin.  add.  man.  1.  —  2  avcov  omitt.  man.  1,  sup.  lin.  add. 
man.  3.  —  §  14,  fi  Uf'  avTor.  —  §  15  Anfang,  io.  —  7  xate?.a^ißay£y  man.  1,  das 
Schluss  V  ausradirt.  —  nach  7  oeqq/ov.  —  1 1  /Miroi  ratra,  —  nach  1 1  lououo/.ei, 
davon  1011(0116  mit  Ausnahme  des  ersten  //  auf  Rasur.  —  §  17  nach  19  eyo)  omitt. 
man.  I,  sup.  lin.  add.  man.  1.  —  §  18,  5  e/Miov.  —  y.al  y.araay.etaUnTa  non 
omittit.  —  10  /rohutJi'  luly  oQuouat.  —  §  20,  G  .lot^oeoi^e,  davon  ea  auf  Rasur: 
mit  7ioir^  schliesst  die  Zeile.  -  7  lav.  —  §  21,  4  avroug.  —  5.  .roiÜU^.  —  nach 
8  vff  eaiTi'H.  —  §  22,  1  jravreg.  —  §  23,  4  ovöe  7rat7roTe  getrennt.  —  nach  C 
von  de!  steht  el  auf  Rasur  von  man.  2.  —  §  24  nach  5  yr^ga.  —  8  a;iavreg.  — 
§  25,  16  ßqayßog  durch  Rasur  aus  ßQaynog  gemacht.  —  §  26,  6  tit^dha  omitt. 
man.    1,  in  uiarg.  add.  man.  3.   —  8  iü/.t\iyr^öav  aus  out^D^i^aay  gemacht  von  man.  2. 

—  §  27  vor  2  vijaoj.  —  nach  5  E.iEU.i\a;toi'Voi'.  —  nach  6  au[iqaAiai;  davon  ß  auf 
Rasur  von  man.  2.  —  12  AQcoi^r.  —  14  lavt^oojscov.  —  §  29  nach  6  rw.  — 
§  30,  8  Eivai  omitt.  mau.  1,  sup.  lin.  add.  man.  1.  -  §31  nach  4  oaio.  —  §  33 
nach  2  loqEor,  davon  eo  auf  Rasur  von  man.  2.  —  §  35,  3  a/roSlffio^tev.  —  4  01 
tcüi.  —  5  (favE()Vjg  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  3.  —  §  36,  2  rovriov.  — 
nach  4  10  avÖQEg  a^valot.  hier  ausgeschrieben.  —  §  37,  3  also  aXXa  Tovg  far  oU* 
oV/.  —  §  39  nach  1  rat ra  dt  hm  iL  —  §  40,  2  Tiq^aodog.  -  4  x^/iai.  —  nach  6 
no}lio.  —  41,  2  rrqoöÖE'iat^ai  man.  1,  e  über  ai  geschrieben  von  man.  2.  -  nach  8  e/.eivoi. 

—  §  44,  5  ^ieUev.  —  nach  12  rov,  davon  or  auf  Rasur  von  man.  2.  -  §  45,  6  vielmehr 
€t  omitt.  —  §  46,  3  /.ai  (nach  tyioyE)  omitt.  —  nach  3  £t'.Tw  xEhiEiE  ohne  Interpunktion. 

—  nach  3  £x  tov  ygauitaTEioi  amyh'ioa/E.  avayvvjöig  ygauftaiEtoi,  die  beiden  letzten 
Wörter  mit  grossen  Lettern.  -  §  47,  6  jcdvriov.  —  §  48  nach  2  lOQdiav,  der 
vierte  Buchstabe  /  von  einer  kleinen  Rasur,  wie  es  scheint  von  man.  1  selbst  bei- 
gesetzt.   —    nach    5  y.a/Aoaarrag,    davon  ay  auf  Rasur  von  man.  2.   —  §  49,   1   ytv. 

—  §  50,  2  /.al  TEcaQay^itvüvg.  —  7  ovötv  aiion  ötatftQEi.  —  §  51,  7  OTTiog,  davon 
Ticog  auf  Rasur.   —  8  /.ivr^öEiai.    —   §  52  nach  2  w  dvdqEg  ai^t^vaioi  ausgeschrieben. 

—  3  E^iXofiEv.  —  nach  4  iafi.  —  7  Interpunktion  nach  uyCovu.  —  §  54,  1  ov.  — 
4  affiyßE.   —   §  rj5  nach  7  iuiEoihE  aus  Xoeo'Je  gemacht  von  man.  2.    -    §  57  vor    l 
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or,  davon  r  auf  Rasur.  —  §  58  vor  1  TTimjmg,  davon  c  auf  Rasur  von  2 ;  kann  v 
oder  i  gewesen  sein.  —  §  59  nach  1  oqeioi,  davon  £  auf  Rasur  von  man.  2.  —  §61,8 
ißovXovTOt/rQaTTovojiiüg  t];i6?jg  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  1  vel  2.  —  IQtiqo- 
aUauv.  —  nach  18  7TQOEdiöoaai'.  —  §  62.  2  actovg.  —  7  av'JiaTt]yEi  man.  1,  avO^Eianyei 
man.  2.  —  §  63,  5  avziov.  —  §  64,  2  Interpunktion  nach  tfpaaav.  —  10  d.reyßEiai,  der  An- 
fangsbuchstabe et  auf  Rasur.  —  14  vielmehr  JiqoEivTo  favtovg.  —  §  65,  9  ;'a^  in  seinem 
gewöhnlichen  Compendium  (nicht  öt).  —  12  nqoEai^ai,  davon  £  auf  Rasur,  aus  £/ gemacht. 
—  §  66,  10  taiTüv.  —  nach  15  kaai^H'tp:  —  §  67,  6  ort  ovv  dv.  —  §  68,  4  dv  omitt. 
man.  1,  sup.  lin.  add.  man.  1.  —  nach  5  Interpunktion  nach  vr^  rov  di,  nach  yEvto'Jai 
keine  Interp.  —  §  70,  5  fßr.  —  §  71,  8  ;raQEa/.Evaaf.ilvoi  (sie).  —  12  vielmehr 
xavra.  —  nach  20  xotvioroig,  davon  der  zweite  Buchstabe  0  auf  Rasur.  —  §  72,  7 
inElvog.  —  §  73  nach  3  oixEla  aus  oiy.ia  gemacht  von  man.  2.  ~  nach  13  a^uj/^ta 
durch  Rasur  aus  a^tioftara  gemacht.  —  §  74,  2  d/coöqdöEolyai,  der  erste  Buchstabe 
a  auf  Rasur,  kann  v  oder  £  gewesen  sein,  die  zwei  letzten  ai  gleichfalls  auf  Rasur, 
vorher  stand  £.  —  8  xa/  y.aXöJv,  X  zum  Theil  auf  Rasur,  kann  /.  gewesen  sein.  — 
§  76,  7  ßtXtiov.  —  Die  Rede  hat  keine  Unterschrift,  wiewohl  noch  eine  Zeile  des 
Blattes  leer  ist. 


ZaTOL    fplXlTTTlOV    (T. 

Titel:  xor«  (UiUtttiov  ö  loyog  i,  alles  von  man.  1.  —  §  1  nach  5  iW  (für 
lariv).  —  §  3  nach  9  Stxaioigy  davon  01  auf  Rasur  von  man.  1,  ursprünglich  wahr- 
scheinlich ör/Miiüg  oder  dr/.atag.  —  §  5  nach  10  aizt^aovai.  —  §  6  vor  5  r^yEiiovlag 
durch  Rasur  aus  t)y£^orEiag  gemacht.  —  §  7,  8  vielmehr  /av  (nicht  /al).  —  §  8 
nach  1  vjliycoq/ßif^,  am  Schluss  kleine  Rasur,  in  welcher  /  gestanden  zu  haben 
scheint.  —  2  vielmehr  Eiqi](.itvr^v  ohne  Eiqi[rtp'.  —  §  9,  4  EjriarqiipETE  man.  1,  daraus 
tniiqiipETE  durch  Rasur  des  0.  —  nach  5  avTqi'jvag.  —  8  ojqEioi,  davon  £  auf  Rasur  von 
man.  2.  —  §  10  vor  1  [rr)i']  EjC^  au[ßq'\ay.iav  bdov  [rdg]  ev  r^Xidi  acfa[y~\dg  omitt.  man.  1, 
in  marg.  add.  man.  1  vel  2.  Die  von  mir  in  Klammern  gesetzten  Buchstaben  sind 
zugleich  mit  dem  äussersten  Rande  abgeschnitten  worden  und  nicht  mehr  vorhanden. 

—  1  E^aqixhfi/^ao^at.  —  5  ra  d\  —  8  y.ioXvai].   —  §  11,  11  ^dvrojv.  —  §  12,  6  avTcoi. 

—  12  avTov.  —  20  avTCv.  —  §  13,  1  richtig,  aber  ovoiv.  —  5  £/£/.  —  §  14  vor  2  /wltaai. 

—  2  vielmehr  omitt.  ror.  —  §  16,  1  iaÖ^  v^xiov.  —  §  16  nach  2  aqyvqUov.  —  10  a£t- 
qoiig  man.   1,  daraus  durch  Rasur  aiqolg  gemacht.  —  §   17,   1  avtioi.  —  nach  1  dia. 

—  nach  4  av^cftqEiv  man.  1,  durch  Rasur  avfKpiqEi.  —  §  19,  3  TraqaßalE^Te  man.  1, 
daraus  mit  Rasnr  von  man.  2  TtaqaßdlXEZE.  —  §  21,  4  a»'.  —  nach  5  /al  O^oqt- 
ßeia^E  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  2.  —  §  23,  7  zrjg  avrov.  —  8  w  dvSqEg 
L4d-r^'a\oi   omittit.    —   nach  11  noqEVETE  man.  1,  daraus  ^oqEVEtai  nach  der  Rasur. 

—  13  oTTr^igyE.  —  §  24,  6  dv.  —  §  25  nach  4  7iq6riai>E.  —  7  tüv  omitt.  —  nach 
10  nQOEai^at,   der  Accent   gehört,    wie  es  scheint   zu   0.    —   nach  1 1    TEihiärai.  — 
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§  26  nach  3  .looiuev  man.  1,  /rgoiuev,  wie  es  scheint  von  man.  l  selbst.  —  nach 
7  dtovva^  davon  öto  auf  Rasur.  —  §  28  nach  4  t(f\  davon  r/i  auf  Rasur.  —  §  29,  5 
Iq)  vfiag  omitt.  —  §  31,  4  tVTvyj]uaTa  cuto  javrouaiov.  —  §  32,  1  iavTOv.  — 
4  mcavra.  —  12  a/.OLoai.  —  §  33,  5  tat.  —  nach  7  e/ri&r^Tai.  —  vor  9  t^Öij 
omitt.  man.  1,  sup.  lin.  add.  man.  1  (vel  2).  —  19  .idria.  —  §  34,  2  iv  omitt.; 
von  man.   1    war  E'/.ßaim'oig  geschrieben,  dann  wurde  £z  ausradirt  und  von  man.  2 

ft'fX 

eve/t  darüber  gesetzt:  -m- ßniavoig.  —  nach  9  ci7rEif>t^fpiteai>E,  der  erste  Buchstabe 
a  auf  Rasur  von  man.  3,  kann  «  gewesen  sein.  —  11  vielmehr  taye.  —  14  )Jyov- 
Tog,  die  vSchlus>ilbe  durch  Compeudium  man.  1,  daraus  Xtyovxug  durch  Compendiuni 
man.  3.  —  §  37,  3  7rQoai^£L  man.    1,  daraus  .igoauEi  man.    1   selbst,  wie  es  scheint. 

—  §  38  nach  2  EAarov,  davon  e  auf  Rasur.  —  §  40,  12  vielmehr  ocit  ye 
man.  1,  daraus  ovtoj  ys  man.  3.  —  §  42  vor  1  utvioi  vvv.  —  2  yqinuvog 
man.  1 ,  daraus  ygioitei-ocg  man.  2.  —  7  öto  (für  di^  o).  —  §  45,  4  vielmehr 
lauEv  man.  1 ,  daraus  tiauEv  man.  3.-7  vielmehr  toltojv.  —  17  a/iEQ.  — 
§46,  11  Euaca.  —  §  47,  5  airag.  —  §  48  vor  3  roV.otg  omitt.  man.  1, 
in  marg.  add.  2 ;    die    erste  Hand    hat   also :    aruucr/org    /.cd    ölvuuiv   itEyah^v  tyEiv. 

—  4  tßi^  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  2.  —  §  49  vor  1  teidoEg  omitt.,  hat 
also:  iJ  a'Jt^vctioi  ausgeschrieben.  —  §  50,  4  und  5  /.aiEoy.Eiuüi>ai  /.giroi,  davon 
üd^ai  und  oi,  sowie  der  Accent  über  /.qivoL  auf  Rasur  von  man.  3,  ausserdem  über 
£v  im  ersten  Worte  ein  Accent  ausradirt;  nach  dem  Raum  zu  schliessen,  kann  es 
y.aTEa/.EtaaEP  geheissen  haben,  /.giyoi  ist  wahrscheinlich  aus  /.Qtycu  geändert.  — 
§  51,  10  /'^/r.  —  nach  13  a/Qtg  (für  ce/Qi).  —  §  52,  11  anolg.  —  12  ■Aa'Javvov 
man.   1,    daraus   /«/>'  aiuovg   man.  3.    —    §  54,    5    also    Jiaviu  allein.  —  7  Eav.   — 

n 
13  y.Ey.Xr]^uivoi,  das  darüber  gesetzte  t]  von  man.   1  selbst.  —  §  56,  16  arpiardmi.  — 

§  57   nach    5  eotiv   man.    1,    Eori   nach    der   Rasur.    —    6   Tiäaav.    —    §  58  nach  6 

7TQOio^ai   man.    1,    /rgokaO^ai   man.  2.    —    7  rovrovg  tov  mau.   1,    davou    lov  durch 

<f€taiy  .... 

darübergesetzte  Punkte  getilgt  von  man.  3;  —  8  ctiTiäaihai  man.  1,  airiuai^uL 
man.  3.  —  §  59,  \  dv.  —  4  avuoig.  —  5  vielmehr  üv/.izi.  —  7  igaTn^aO^s,  der 
Accent  über  r;  von  man.  1,  aber  über  «  ein  Acutus  ausradirt.  —  nach  10  ai  (vor 
Touuov)  omitt.  man.  1,  sup.  lin.  add.  man.  1.  —  §  60,  1  und  zwar  otd\  —  §  61 
nach  1  £('/;  man.  1,  daraus  durch  Rasur  l'r^.  —  §  62,  9  olÖEr.  —  §  63  nach  5  ov 
ydg  EOTiv  ouy  tOTi.  —  ^  68  Anfang.  ui}iyr^iaiv.  —  9  d.idvriov.  —  §  69,  3  td 
nqdy^ara  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  3.-5  dnaai  loig.  —  6  vielmehr 
v^Elg.  —  10  avTVJv.  —  §  71,  6  und  zwar  7CQüEa*Jai,  einen  Acutus  über  e  aus- 
radirt, der  andere  über  o  von  manus  2  oder  1.  —  §  73,  10  tvro  lüv  nqoyovvjv 
rilÄVJv  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  3.  —  §  74,  2  yMi>avtovgy  was  xa^*  ab- 
Toig  bedeutet.  —  Die  Rede  schliesst  genau  mit  der  letzten  Zeile  und  hat  keine 
Unterschrift. 
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TlfKßg    TTir    tplkllTTIOV    tTHOTOkriV. 


Ueberschrift:    loyog  la   :iqog   rriv    0dm. rov  E.riaro^v.  —  §  ],  2  aA/'  drEßdk- 
hro,  das  erste  der  beiden  l  in  d?X  ist  ausradirt  und  wieder  daraufgeschrieben,   in- 
dem  sich  der  Correktor  irrte  und  vielmehr  das  erste  l  in  drEßdllETo  tilgen  wollte 
Von  arEßallETo   selbst  steht    der  erste  Buchstabe  «  auf  Rasur  und  kann  e  gewesen 
sein;   von   ßa?l  ist  das   erste  ;.  ausradirt   und  nichts    weiter    darauf    geschrieben, 
über  dem  zweiten  A-  scheint  schon  von  man.   1  ein  Punkt  zum  Zeichen  der  Tilgun<^ 
gesetzt,    wenn   anders    derselbe  nicht  zufällig  ist.  -  §  2,  1  vielmehr  «^//^c.  -  §  3 
nach  6  über  eu  (in  Eisgy.)   ein  Accent   ausradirt,    war  also  ei:  -  §  4,  5  airdr,  — 
nach  8  von    vvr  ist   das   erste  v  auf  Rasur   von    man.  2.  -,  §  5,  2  tovt6  egu.  — 
4  irr.   —  §  6,  9  ^iduog  dv  man.    ],  dann  wurde  dv  ausradirt.   —  §7  nach  4  acvt- 
yjjrai,  davon  ai  auf  Rasur  aus  o  (oder  i)  gemacht.  —  nach  7  fiEVEh  —  §  9,  2  argaztaig 
-    nach  3  vouiOEiEv.  -  5  aircZi.  -   §   n,   12  xara  als  Compeudium  man.   1,  nach 
der  Rasur  darüber  das  Compeudium  für  .lagd  von  man.   1   (oder  2).  —  §  12   7  und 
zw^r  au ymoiv.  -  §   13,    12    vielmehr    .rdvra   raira.    -   §   16  nach  8  zoaoLo.  - 
10  vielmehr  .igdg  ti]v  ;raQa  rr^v  ziZv  ^«wr.  —  nach  11  oaco.  —    §   18,  4  ovy.  alayv- 
vovzai  0dLr.noi  !;iZvzEg  omitt.  A  1,  in  marg.  add.  man.   1  selbst,  wie  es  scheint.— 
7^  mziov.    —    nach    7  oiÖe    (statt    oÜze   nach    ijuElg    de).    —  nach  8  ovze  hvozqoqEh' 
EiytloftEv   omitt.    mau.   1,    in    marg.    add.    2.-9  aizol  omitt.  man.   ],  add.  2.  — 
§   19,   1   oi'Ötv  eazi.  -   §  20,   10  dv.  -    §  22,   16  ev  habet.  -  §  23,  2  yraQaoyEid- 
L£(Ti>ai.   —   nach    11    zoaoLzio    und  im    folgenden  oacj  man.   1,    toöovziol    und  ooiai 
man.  2.  —  Die  Rede  hat  keine  Unterschrift. 

Es  folgt  im  Augustanus  I  die  Rede  mit  dem  Titel:  /.aza  avögoziiüvog  (*);  dann 
x«ra  fiEidior   (Unterschrift:    Jr^^uoaOu-urg  yaza  fiiEidiov);  hierauf  yaza  aqiazoyQdzovg 
(Unterschr.  Ji^uoa!Hvorg    y.azd    aQiazoxQazorg) ;   hierauf  J r^^ogi^Evovg   tteql  azEffdvov 
(Unterschr.   .tEqi  tov  azEffdvoi);   hierauf    ^ceqi  zr^g   .raQajiQEaßEiag    (Unterschr.    x«/ 
aiaylvov  nEql  zf^g  TtaQanQEaßEiag ,    wovon    aber  y.az'   mayivov  von  man.  2   beigesetzt 
ist);  hierauf  ^/;^/0(7^*j'oic:  y.aza  Ti^wxQdzoig  (Unterschr.  ^raQavoiticüv  y.aza  ztuoy.Qdzovg 
von  man.   1);  hierauf  .//;^off^Y')'Ote  ^qog  Unxivr^v  nEql  zi]g  azEUlag  (Unterschr.  rr^og 
hnzivi-v);  hierauf  y.azd  dgtazoyEizovog  {*) ;  hierauf  yazd  dgiazoyEizovog  /?  (Unterschr. 
Jr^fiooi/tvotg  yazd  agiazoyEizuvog  ß ).     Mit  dieser  Rede  beginnend  wird  die  betrefFendJ 
Reihenzahl  der  Reden,    welche   bisher   man.  1    selbst  beisetzte,    von   späterer   Hand 
blassroth  beigeschrieben.      Eierauf  idiojziyol  y.aza  y.ovojvog  (Unterschr.  xazd  y.ovcovog) ; 
hierauf  ^rgog   yaUiyUa    ^ieqi  ywgiov    {*) ;    hierauf    yaza   olv/imioötüQov   ßldßr^g   (*)J 
hierauf  yazd  diovvaoStoQov    (Unterschr.    y.aza    diovvGoöwgov  tteqI  zr^g  gayEiarg  vEc<jg)]' 
hierauf  xaza  u(f6ßov  EJtizqonr^g  (Unterschr.  y.azd  dcfoßov  eTrizqojrrjg  ä),-  hierauf  y.aza 
acpoßov  ETtizQoni^g  ß  (*);    hierauf  vneq   (fdvov  ihEiöotjaqziqaov,    davon   itj    auf  Rasur 
von    man.    2  (*);    hierauf  ^iqog    ovr^zoqa   e^ov^g    (ohne   Unterschr.);    hierauf    7tqog 


*)  Die  Unterschrift  der  Rede  ist  dem  Titel  gleichlautend. 
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ovi\ioQa  vartQo;;  (ohne  Unterschr. ;  der  Text  reicht  bis  an  den  Schlass  des  Blattes); 
hierauf  7iaQayQafft]  ^Qog  :rctvTuiveiov  (*);  hierauf  jtqo^  xi]v  'AaxQiTov  Ttaqayqaffr^v  (*); 
hierauf  Tcctquyqafpi]  7iqo^  vaialuayoy  /.ai  ^eiojieii^r^v  (♦);  hierauf  lticq  yQiöui7tov 
TiQog  xr^v  (fOQuiojvog  Ttaoayoafffjv  (Unterschr.  :rQog  ipoQf.tivjya  vtieq  duveim) ;  hierauf 
TiaQayqaq't]  7iQog  Ctjvoihiiii'  (*);  hierauf  v:rEQ  <fUQuiiJvog  ;raQuyQa(ft[  (Unterschr.  JiaQa- 
yqctffi]  hiEQ  ifOQuivjvog) ;  hierauf  /iciqayQafft]  iroog  dnajovqiov  (*).     Hierauf: 


JiiUOö&tyovg  oiiiißovXtVTixol  .if()l  övria^fiug  (sie). 

^  1,  3  airol  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  3.  —  §  2,  12  vielmehr  oidiv 
ßla.'iceoO^e.  —  §  4,  3  TiagavceXlaxete.  —  §  6,  1  Tiui  jauia.  —  2  rc  post  pronomen 
personale  habet.  —  §  7,  2  oviKftQEi.  —  §  8,  4  a^iovrai  man.  i,  ahovre  man.  1 
vel.  2.  —  5  effodeioiaav,  davon  ffoö  auf  Rasur  von  man.  1  oder  2.  Vor  der  Rasur 
kann  es  in  keinem  Falle  Kpedoeioioav  und  noch  weniger  effeÖQuaoiauv  geheissen 
haben  (denn  Evovaav  steht  ausserhalb  der  Rasur)  sondern  der  erste  der  drei  aus- 
radirten  Buchstaben  war,  wie  noch  deutlich  zu  erkennen,  auch  vor  der  Rasur  be- 
reits rjp,  der  zweite  kann  nur  o  (oder  weit  weniger  wahrscheinlich  e)  gewesen  sein, 
in  die  Form  des  dritten  passt  unter  anderen  auch  '),  so  dass  wahrscheinlich  schon 
vor  der  Rasur  EffodEioioav  stand,  was  nicht  verstanden  und  ausradirt,  dann  aber 
von  dem  Schreiber,  als  er  sich  von  der  Richtigkeit  überzeugte,  ebenso  wieder  darauf- 
gesetzt wurde.  —  6  (pL?M$aaav.  —  7  vielmehr  TLaiEa/.EvaaiyE.  —  8  -ÄacEaAEvuZEöiyE.  — 
]0  ^ttiiXt-valiüi',  davon  xv  auf  Rasur  von  man.  1  oder  2,  der  zweite  dieser  Buchstaben 
kann  nicht  /  gewesen  sein.  —  §  10,  10  vielmehr  xa  d^  oDm.  —  §  11,  10  xovxou.  — 
13  oiTOjg,  der  zweite  Theil  des  oj  auf  Rasur  und  über  v  ein  Accent  ausradirt;  kann 
aber  nicht  ovxog  gewesen  sein,  sondern  schon  ursprünglich  OLitog,  dann  wahr- 
scheinlich in  oifog  geändert  und  zuletzt  wieder  ovxojg  hergestellt.  —  14  vo^iaavxeg 
omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man.  3.  —  nach  18  TcaqEidtjXE  man.  1,  daraus  durch 
Rasur    laQidr^rE.  —   19  deoi.  —  §  12,  5  ij!.ivjv  omitt.  man.   1,  in  marg.  add.  man.  3. 

—  nach  6  avxioi  (nach  ojioxav)  man.  1,  aurioi  mau.  recens.  —  7  und  zwar  c/n^i- 
veoE.  —  nach  7  jitEXEtuqloag,  davon  i  auf  Rasur  von  man.  3;  war,  wie  es  scheint,  rj. 

—  §  13,  3  vielmehr  vuv  shtEiv.  —  4  cilftai.  —  5  t)uiifv.  —  §  14  nach  3  aviio^av 
und  darauf  .rqior^v.  —  nach  5  ytaraXEltaO^ai.  —  8  edv.  —  12  TidvxEg  omitt.  man.  1, 
in  marg.  add.  man.  3.  —  16  iffaiQovuEvov  xt.  —  §  15,  4  xacxa.  —  §  17,  4  habet 
TO.  —  §  18  vor  1  xvH.  —  1  doy.cü  in  marg.  add.  man.  3.  —  §  19,  1  vielmehr 
aqyEQEaiag  man.  1,  aqyaiQEaiag  man.  3.  —  nach  4  Interpunktion  tqyvji.  xüi  viv  von 
man.  1,  tqyiJi  xioi.  vuv  man.  3.  —  7  ^'  add.  man.  rec.  —  8  dnoxivvjv  man.  1, 
dnoxEivi'jv  man.  3.  —  vor  1 1  mriq  eoxiv.  —  §  20,  2  vielmehr  a'AonEiv  im  Text  und 
keine  Randglosse.  —  8  vielmehr  x  d.  h.  xqid'/.ovxa  sup.  lin.  add.  man.  ut  videtur   1. 


j 
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—  §  21,  8  habet  in  marg.  man.  3.  -  10  avxcov.  —  §  22,  5  xolxo  710U01,  die 
Zeichen  der  Umstellung  von  man.  1 ;  das  Zeichen  auf  der  Silbe  ttoX  wurde  von 
einem  Abschreiber  als  Accent  angesehen  und  ausradirt,  dann  aber  wieder  daneben- 
gesetzt. —  §  24.  1  ETTiaxqaxidv  —  nach  9  d'  00  (ebenso  §  25  nach  3).  —  nach 
10  ä)lo  man.  1,  «AAot-  man.  1  vel  2.  —  §  27,  8  habet  in  marg.  man.  3.  —  §  28,  2  xat 
habet.  —  11  atoal  x  ä)Xa  und  zwar  Gxoal  durch  Rasur  aus  azwai  gemacht.  — 
§  29,  9  oqaiE  man  1,  daraus  durch  Rasur  uqai.  —  §  31,  1  andvxtov.  —  §  32,  3 
mazEvoai.   —    §  35,  2  ovS"  dv.    —    3  kn7;i'iov.  —  nach  4  TtqÖEa^m,  —  §  36,   \  d\ 

—  3    und    zwar    bnoxEqa.    —    7  inEtg.   —  nach  10  nUtov  (nicht  TtUov).  —  Unter- 
schrift ntqi  auvTa^Eiüg. 


7ie()L    TÜJV    avuuoQiifjy. 

üeberschr.  jiEqi  x<Zv  av^fjoquov.  —  §  2  nach  7  oaxig  ovv.  —  11  sav.  — 
13  xov  habet.  —  §  3,  16  dUaia ,  über  i  der  Acutus  zuerst  ausradirt,  dann  von 
man.  3.  wieder  darüber  gesetzt  —  nach  16  6'  (für  dt)  —  xi^  yviZ^i^  (sie)  in  marg. 
add.  3,  omitt.  man.  1.  —  §  4,  3  yivoiio.  —  §  7  nach  1  ovxoj  (nicht  ovrcog).  — 
13  (fmvEiai.  —  §  9  nach  2  xov  (nach  dytova),  xwv  Druckfehler  bei  Voemel.  — 
8  xovg.  —  §  10,  1  also  */.  (.irfiEvog  statt  ^irfi'  i^  hog.  _  §  n,  3  Tavr.  —  9  6^0- 
Xoyovvvag  {o^uoloyorvTEg  Druckfehler  bei  Voemel).  —  §  12,  8  w.  —  13  ovxog  tax". 
—  ^  \3,  2  de  dv.  —  nach  18  eO^ürji.  —  20  und  zwar  r^(.dxEq\  _  §  14,  7  viel- 
mehr avxovg.  —  §  15,  5  avtwi.  —  §  16  nach  2  avanlr^qioaai  qt]^l.  —  §  17  nach 
12  öio  cJ'  (für  dl  o  6i).  —  nach  13  etieiö"  dv  (für  hiEiödv)  und  öfter.  —  §  19 
nach  7  t'Aaxov  jtiqr}  omitt.  man.  1,  in  marg.  add.  man  3.  —  §  20,  1  dv.  —  5  omitt. 
<y*iy,  habet  edv.  —  §  21,  1  w  avdqEg  l4i>.  als  Compendium.  —  vor  2  xifttr^aavxag, 
davon  ag  auf  Rasur.    —    2  OTiavxag  man.   1,  später  das  g  am  Schluss  ausradirt.  — 

5  avxr^g.  —  §  23,  2  xa^  r^aoxov  in  marg.  add.  man.  3.  —  nach  4  xqixxtg.  — 
nach  6  tya  (für  tyij).  —  15.  d/.qißidg  in  marg.  add.  man.  3.  —  §  24,  6  sdv.  — 
15  und  zwar  d'  eig.  —  §  25,  1  xavxtjv.  —  4  ^rdaag.  —  11  xqrjG^aoöoiEv.  —  §26,6 
und  zwar  7idvTa  geschrieben.  —  §  27  nach  6  ovxovv.  —  nach  8  ovxovv.  —  §  29, 
10  qdidtov  Elvai,  ohne  t£.  —  §  31  nach  1  diöoaai  man.  1,  ÖEÖiaGL  man.  3.-9 
Eovxioi.  —  §  32  vor  2  ovxto.  —  nach  3  TtqöeaO^ai,  der  Accent  von  man.  2,  er 
scheint  auf  o  zu  gehören.  —  §  32,  6  ^Evotg.  —  9  7iqaxr[aavxEg  man.  1,  y.qaxr^aovxsg 
man.  3.  —  14  und  zwar  /  (für  yE).  —  §  34,  1  oYo^ai.  —  6  avxoig,  —  10.  x'ay.si- 
vov.    —    §    35,  8  TTtqa.    —    §  36,   1    xe  log  man,   1,  kog  man,   3.-5    avxoig.    — 

6  eavxovg.  —  11  vielmehr  rpoßovuEi>a.  _  §  37,  8  vielmehr  £^»;xa  ^.elvov  (ohne 
ddUr^^"  av).  —  §  39,  4  txouoexe.  —  §  40,  15  omitt.  dv.  —  §  41,  6  edv.  — 
Unterschrift:  jreql  xwv  av^f.wquov.  —  Es  folgt  die  Rede: 
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V7it(i  Mtyah^nohTihv 


Uebersclirift  vjtiq  iieyaXo.roXtrojv.  —  §  2,  1  sine  tyioye  et  sine  »tj'  d\  —  15 
eyyeioel.  —  16  TiciO^  man.  1,  xat  mau.  2  nach  der  Rasur.  —  §  3  nach  2  .rgoeaOaij 
der  Acutus  über  £  ausradirt,  der  andere  über  o  kann  noch  von  man.  1  sein.  — 
—  §  4.  9  nnd  zwar  aiuiqi^aovin.  —  §  5  vor  2  vAiivot.  —  nach  G  oav).  —  §  G  vor 
1  ovTio.  —  §  7,  3  orf  ovv.  —  §  8  nach  4  siqoto'xHu  ohne  Accent,  aber  über  i  der 
Acutus  ausradirt.  —  nach  5  ovv  man.  1,  ov  nach  der  Rasur.  —  7  avilvjaiv  (für 
av  VliJOiv).  —  §  9,  6  Ttoreq  av.  —  11  luyulo^röltvjg.  —  (§10  nach  4  aviuptqqoiTa 
Druckfehler  bei  A^oemel).  —  (§  11  vor  5  ßor,ih]aaviit^  man.  1,  durch  Rasur  ßor}- 
^t[aovrag.  —  §  12  nach  6  fit]  omitt.  man.  1,  snp.  lin.  add.  man.  ut  videtur  1.  — 
§  13,  5  ij-uv.  —  §  14  vor  3  a^x«(%  man.  1,  dQÄddug  man.  3.  —  6  nayrvjv.  — 
nach  12  To  aiTO.  —  §  IG,  4  r^Xtoi\:  man.  1,  i^Xiion^  mau.  2.  vel.  1.  --  6  (tiTiov.  — 
9  avTiüi:  —  §  17,  3  eaiTCjy.  —  4  isiiid'  dv  d'  (sie),  idem  postea  aKTTQareiorTai 
(gic),  —  §  18,  5  vielmehr  ßorii^oivciov.  y.ai  in  dieser  Wortstellnng  und  mit  dieser 
Interpunktion.  —  §  10  rQoeai/ui,  Accent  über  o  von  man  1  oder  2,  ein  anderer 
über  e  ausradirt.  —  §  19  vor  1  .re/rgctyj^ai.  —  §  20,  3  und  zwar  6id\  —  vor  8 
Ttlvdrvog  fueaai/i^i  man.  1,  aus  ersterem  Worte  y.irdivevatt  von  man.  2  oder  1.  — 
§21  nach  4  ^r^ocd y^a/,  Accent  von  man.  2  oder  1,  ein  Accent  über  £  ausradirt. — 
§23.  4  liituv,  davon  »;  auf  Rasur,  ursprünglich  vuvn:  —  b.  ruh',  davon  r  auf  Rasur, 
ursprünglich  t]uh:  —  nach  8  (f)[ouioi  n.  rEoa  mit  dieser  Interpunktion.  —  §  24,  9  ujidv- 
j;i,jy^  —  g  25  vor  1  tuAoöcn'.  —  vor  G  7flniutti)v  Aal  i^eofitiiJv.  —  8  .i€Qiit()int€v 
man.  1,  /regitdijuer  man.  2.  —  §  26,  4  die  Correktur  von  man.  2.-5  avruJg.  — 
§  27,  1  vielmehr  /.at^eUJi:  —  4  avrotg.  —  7  aiTOtg.  —  §  29,  10  tV«i.*-  —  8  30 
nach  2  dtorKt^i/wati'  man.  1,  dtor/.tai>ojoiv  mau.  2.  —  4  «V.  —  6  a»'.  —  §  31,  1" 
dl'.   —   5  «I'.    —   nach    5  av€vt)''MMUv   von   man.   1  selbst   aus  avavtyAVjaiv  gemacht. 

—  16  ^rqotoOai  Accent   auf  o    von    man.  2    (oder   1),  der  Accent  über  £  ausradirt. 

—  §  32  nach  4  ^CQoeal^ai  der  Accent  über  o  von  man.  3,  über  £  der  Acutus  aus- 
radirt.  —   Ueberschrift :  ruQ  luyu/.ojcoXiTiov.     Es  folgt  die  Rede: 

vnt(}  Tt]z  TOjy  (jod'uoy  ekevth(}iai; 

mit  dieser  Ueberschrift.  —  §  1  nach  8  ludg/iiv,  über  dem  q  eine  kleine  Rasur,  in 
welcher,  wie  es  scheint,  ein  Accent  oder  Strich  stand ;  wahrscheinlich  ursprünglich 
Bezeichnung  der  Wo.  tumstellnng,  cf.  2.  Der  Accent  auf  trist  von  man.  1.  —  §  2,  4  ai>- 
fiTjy*  —  nach  5  avivn:  —  14  »*/«■)*•.  —  §  4,  4  dv.  —  §  5  nach  6  exiivi/v.  —  §  6,  14  dy. 

—  15.  EJcr/uQi^i  ddr/.EU',  von  man.  1  selbst  die  Umstellung  angedeutet;  der  Strich 
über  «'  in  adr/Mv  ist  ausradirt  von  jemand,  der  ihn  für  einen  Accent  hielt.  — 
§  7  nach  1  tari  (.loi.  —  2  atror.  —  5  airov.  —  {^  8,  8  6n  ovv.  —  §  9,  9  avvevr^- 
jiixiov.  —  14  omitt.  idv.  —  §   10,  nach  5  ul/qi,  ursprünglich  zweimal  g^ßchrieben, 
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als  letztes  Wort  von  foliura  379  und  als  erstes  von  fol.  380,  ersteres  wieder  aus- 
radirt.   —   §   11,  5  nemlich  jidv*S  oa\    —    §   12,  2    oVr*^  iariv.    —  nach  7  Sri  ovv. 

—  8  war'  iinol.  —  nach  9  i/teivov.  —  §  14,  2  dv  omitt.  man.  1,  sup.  lin.  add. 
man.  2.  —  5  ^roQtjiveaav.  —  7  vielmehr  Ttoir^aetv  iuiv.  —  §  15,  1  und  zwar  otöe- 
TiLonox  —  nach  4  froxi  fnot.  —  nach  4  in  ovd'  (nach  f.ir^v)  ist  o  auf  Rasur,  aber 
von  man.  1,  ursprünglich  ££,  wie  es  scheint.  —  vielmehr  vluv  ohne  Rasur  und 
ohne  Aenderung.  —  10  Reiske's  Angabe  richtig.  —  12  avrcdv.  —  13  Reiske 
richtig.  —  §  16,  7  Voemels  Note  gehört  zu  t6v,  nicht  zu  ?Mi7t6v.  —  11  dt]f 
davon  rj  auf  Rasur,  kann  nur  du  geheissen  haben.  —  §  17  nach  13  r^yeiiovlag 
durch  Rasur  aus  tjyefioveiag  gemacht.  —  §  18,  5  und  zwar  ^£.  —  §  19  nach 
1  liiiTvXifVaiiüv.  —  §  20,  7  d7rdvTiov.  —  §  23  vor  12  exeivov.  —  12  ydq  ti 
Tiov.  —  §  24, 1  und  zwar  TaZz.  —  4  aitov  man.  1,  daraus  avrov  (sie)  mau.  3  oder  4. 

—  6  avTot'.  —  §  25,  1  vielmehr  immer  das  Compendium.  —  nach  5  oig  egtiv.  — 
§  26,  7  vaztQav  man.  1,  daraus'  v^eTtgav  man.  1  oder  2.  —  §  28,  9  d^tXeiv.  — 
§  29,  8  TavTa.  —  §  30,  7  Jidwiov.  —  vor  II  ajnjiodiuv.  —  §  33,  3  avvoig  man.  1, 
daraus  cwTo7g  man.  1  oder  2.  —  nach  1 1  lyeiaD^e,  davon  der  letzte  Buchstabe 
€  auf  Rasur,  wie  es  scheint  von  1;  es  hiess,  nach  dem  Räume  der  Rasur  zu  ur- 
theilen,  i)yeiad^ai.  —  §  34,  10  und  zwar  t^  dX}!  dv.  —  Unterschrift:  hteq  rijg  tlov 
QOöUüv  eXevi^EQiag.  —  Es  folgt  die  Rede: 


V7ie(j  (sie)   Tidy  n^og  aXtgard^or  ovyO^i^muv 

mit  dieser  Ueberschrift  (hier  ivr£^,  in  der  Unterschrift  ^teqI).  —  §1,4.  Die 
Correktur  von  man.  3.  —  nach  4  ovtvj.  —  7  nemlich  £7Ci  ratta.  —  §  2,  6  yQr^ad^ai. 
—  nach  7  -AOivr^g  omitt.  man.  1,  add.  man.  3.  —  §  3,  1  und  vficov  man.  1,  vf^dg 
man.  2.    —    2   in   marg.fadd.  man.  3.    —    3  dvayv.d'QoL  o7/4ai  dv.  —  11  Tieia&iviig 

a 

ye.  —  §  4,  4  avtov.  —  §  5  vor  4  jt^o,  von  man.  1  selbst  a  darübergesetzt.  — 
5  am  Rande  von  man.  3.  —  nach  9  ovtvj.  —  §  6,  1  ai'.  —  3  xarayorrt  man.  1, 
yLOiayayovxL  man.  2  oder  3.  —  §  7  nach  3  diarcETtqdy^iyai.  —  §  10  nach  1  zig 
man.  1,  xivEg  man.  3.  —  §  14,  3  am  Rande  von  man.  3  mit  Abbreviatur  der 
zweiten  Silbe  von  (.tr^div.  —  nach  2  avadaof^iot,  über  der  zweiten  Silbe  ein  Acutus 
ausradirt.  —  4  OTt  von  man.  3  darübergeschrieben.  —  5  vielmehr  togovtoi  vor 
der  Rasur,  zoaovto  nach  derselben.  —  §  16,  8  aar  über  TtQdyixaxog  von  man.  3.  — 
§17  vor  1  ovzoi  cpaaiv,  über  der  zweiten  Silbe  von  ovtoi  der  Acutus  ausradirt.  — 
vor  1  r^/niv  etaiv  mit  diesem  Accent.  —  2  aviaaiv  mit  diesem  Accent.  —  §  18,  3 
addidit  man.  3.  —  §  20,  7  add.  man.  3.  —  §21,4  oXiytüQt]fievovg  (sie).  —  §  22,  6 
und  zwar  wahrscheinlich  ov  ohne  Accent.  —  §  24,  3  und  zwar  von  man  3.  — 
§  26  nach  2  nQiotjV.  —  §  27,  9  rj^eriQOtg.  —  §  28  nach  2  vavTtrjyrjaificov,  davon 
oi^   auf  Rasur,    von    man.   1,    wie   es   scheint.      Der   erste   Buchstabe  in  der  Rasur 
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war  fi.  Wahrscheinlich  hatte  der  Schreiber  nar  eine  Silbe  übersprungen.  —  nach 
2  no'/ig.  —  7  vaiJirjyraEG^hai.  —  §  28,  10  vielmehr  twi  tt  q o eigr^utviüi  (Verwechs- 
lung mit  Aug.  II).  —  §  HO  nach  10  taui:  —  Schluss:  JiaqaßeßrfAoai.  —  Unter- 
schrift: Tieqi  Tvjv  ^rgog  aXe^apÖQov  ovvi>rfAiov.  —  Es  folgt: 

7TEQI  jov  arE(pdvov  rrg  TQn]QaoylaQ  {*).  Dann  Ttgog  ftcrAa^arov  /regt  xAr^^r, 
mit  der  Unterschrift :  ^tgog  fiaxagrarov  7UQi  vov  ayviov  ydr^gor.  Dann  rrgog  Xeojyagrjv 
7i£QL  xI/qov  (*).  Dann  ^rgog  ßowjiov  jtsqi  tov  ovotiavog  (*).  Dann  ngog  ßouocov 
V7T£Q  7TQOiy.6g  ftr^T^cüiag  (*).  Dann  TiQog  anoiöiav  vTieQ  nQor/.ög  (*).  Dann  Tiqog 
Tifio^eov  vireQ  ygiiog  (*).  Dann  ngog  viTioafQaTor  /leqi  avÖQasroövjv  djToyQafpijg  age- 
x^ovaiov;  dieselbe  Unterschrift  ohne  uyroyQ.  aQC^.  Dann  JiQog  (faivi7T7Cov  Tttqi  avti- 
öoöEiog  (*).  Dann  nqog  .rolv/lia  hctq  tov  Tqir^Qa(ixt]iutiog  (*).  Dann  rreql  xoZ 
azKfdvov  Tr,g  TQu^gagyiag  (*).  Dann  upeaig  Ttqog  evßovlidriv  (*j.  Dann  Acna  ^£o- 
xQLvoig  mit  der  Unterschrift:  /.ata  ^eoxQivovg  tvdei^ig.  Dann  xara  evtQTov  xai 
^ivr^aißovlov  bis  zum  Schluss  des  letzten  Blattes ,  womit  jetzt  die  Handschrift 
schliesst.  Dass  aber  noch  weitere  Blätter  vorhanden  waren,  sieht  man  aus  einem 
noch  anhangenden  Theilchen  eines  nachfolgenden  Blattes. 

Kleinere  Abweichungen  vom  Voemel'schen  Texte  sind:  v  l(peXy.iaTi'Aüv  wird 
wie  in  .^  bei  folgendem  consonantisch  anlautendem  Worte  äusserst  selten  gesetzt, 
gleichviel  ob  innerhalb  oder  am  Schluss  des  Satzes.  Die  Rede  ueqI  t.  jrqog  L4hi 
atvi^.,  schliesst  somit  jtaQaßeßr^ÄOöi  als  dem  letzten  Worte.  Statt  raAXa,  wie  Voemel 
schreibt,  pflegt  die  Handschrift  räUxx  oder  t«  «AAa  zu  setzen.  Der  spiritus  asper 
der  an  und  für  sich  nicht  fortgelassen  wird,  bleibt  bei  vorangehender  Präposition 
weg,  sowohl  wenn  die  Aspiration  bereits  im  Schlussconsonanten  der  Präposition 
liegt  wie  y.aiyd  (für  /«^  a),  AaiyUaavov,  y.athntQßoXiv,  als  auch  ohne  dieses 
Merkmal  wie  raQvuvn;  evr,uh:  Bei  Diphthongen  setzt  die  erste  Hand,  wenn  sie 
einen  spiritus  schreibt,  denselben  auf  den  ersten  Vocal  z.  B.  otx.  Das  iota,  das 
sonst  dem  Dativ  beigeschrieben  wird,  fehlt,  wenn  das  betreffende  Wort  einer  adver- 
biellen  Bedeutung  nahe  kommt,  z.  B.  oato  fiu?J.ov,  toüovtio  ^laUov;  auch  tiü  für 
Tili  Die  Behandlung  enklitischer  Wörter  stimmt,  wie  zum  Theil  bereits  in  den 
Variauten  angegeben,  nicht  ganz  mit  unserer  Accentuation  überem;  das  enklitische 
Tig  behält  sehr  häufig  seinen  Accent.  Der  Anfangsbuchstabe  jeder  Rede  steht  auf 
Rasur,  indem  derselbe  ursprünglich  mit  kleiner  Schrift  geschrieben  und  nur  wie 
beim  Beginn  jedes  neuen  Paragraphen  etwas  weiter  gegen  den  Rand  gerückt  war. 
Eine  zweite  Ha^  hat  denselben  ausradirt  und  als  grossen  Anfangsbuchstaben  mit 
blassrother  Schrift  daraufgesetzt. 
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*)  Die  Unterschrift  der  Rede  ist  mit  der  Ueberschrift  gleichlaatend. 
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